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Eine finnische Auslassung
zu den Verhandlungen mit Sowjetrußland

wird . Darin heißt es ausdrücklich , „ daß der Versuch , Ver¬
sailles unter den heutigen internationalen Verhältnissen ,
die sich von Grund auf von den Verhältnissen im Jahre
1914 unterscheiden , zu wiederholen , für die Westmächte mit
einem Zusammenbruch enden kann “

.

Die Unterhändler wieder in Moskau eiugetrossen

Moskau , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Die finnische

Regierungsdelegation mit Staatsrat P a a s i k i v i und

Finanzminister Tanner an der Spitze ist Donnerstagvor¬

mittag wieder in Moskau eingetroffen . Ihre Zusammen¬

setzung ist dieselbe wie bei den früheren Besuchen , die Dele¬

gation wird jedoch noch begleitet von dem Protokollchef im

finnischen Außenministerium Hakkarainen .
Man nimmt an , daß die seit dem 23 . Oktober unter¬

brochenen Besprechungen der finnischen Unterhändler

mit den >owjetru !stschen Staatsmännern noch im Laufe
des Donnerstag wieder aufgenommen werden .

eigenen Landes zuwege gebracht , die sich gegen Eng¬
land selbst schlimmer auswirke , als das eine deutsche Blockade
tun könne . Lord Balfour of Burleigh bestätigte die Fest¬
stellung Strabolgis und meinte dann weiter , England sei
damals zu wenig organisiert in den Weltkrieg eingetreten ,
den gegenwärtigen Krieg jedoch habe es überorgani¬
siert begonnen . Die Abgeordneten beklagten sich weiter
über Schwierigkeiten bei der Erlangung von Ausfuhr -

erlaubnisien für Handelsfirmen , sowie über lange Ver¬
zögerungen im Postverkehr mit dem Ausland . Handels¬
minister Stanley wußte im Unterhaus auf die gegen die
Regierung gerichteten Angriffe nichts weiter zu erwidern ,
als daß die Regierung „ die Angelegenheit prüfe

" und sich
mit den Vertretern verschiedener Industrien in Verbindung
gesetzt habe .

r
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Schwaches Artilleriefeuer
Berlin , 2 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt : 3m Westen

nur an einzelnen Stellen schwaches Artilleriefeuer .

Der Mittwochbericht des Oberkommandos

Berlin , 1 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : _ _ .. ,
Im Weiten örtliche Artillerie - und Spah -

trupptätigkeit sowie einzelne Stoßtrupp¬
unternehmen . <

Die Zahl der am 30 . Oktober an der Metront und

über der Nordsee a b g e s ch o s s e n e n Flugzeuge hat sich

auf sechs , darunter vier britische , erhöht .

Wieder ein englischer Dampfer versenkt

London , 1 . Nov . Der Londoner Rundfunk meldet , daß
am Dienstag ein weiterer englischer Dampfer versenkt woroen
ist . Es handelt sich um den 4666 Tonnen großen Dampfer

„ Gormona " aus Newcastle .

„ Blockade des eigenen Landes
"

Scharfe Kritik englischer Parlamentarier an den verfehlten

Kriegsmaßnahmen der Regierung

Amsterdam , 2 . Iiov . ( Funkmeldung .) Sowohl im

Ober - als im Unterhaus wurde die Frage der britischen

Außenhandelsschwierigkeiten in Anfragen von

Abgeordneten aufgeworfen und die englische Regierung da¬

bei scharf angegriffen . Lord S t r a b o l g i erklärte im

Oberhaus , die englische Regierung habe mit ihren Kontroll¬

maßnahmen für den Außenhandel eine Blockade des

. 54 .
27 .
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---------- . . . Joiener Schlosses . Heute abend spricht der Gau¬
leiter im Rahmen eitler Feierstunde im Posener Theater zum
befreiten Deutschtum . An der Ausgestaltung der Festtage
nehmen u . a . das sudetendeutsche Philharmonische Orchester
unter seinem Generalmusikdirektor W a r t i ch und namhafte
Film - und Bübnenkünstler teil . Für die nächsten Tage er¬
wartet man in Posen auch die Ankunft baltendeutscher Heim¬
kehrer . die in dem Gebiet des neuen Reichsgaues angesiedelt
werden sollen .

Im Remter der Marienburg fand am Mittwoch die
feierliche Übergabe der bisher zu Ostpreußen gehörenden Teile

Der Wiederaufbau der befreiten Gebiete
Dr . Frick in Posen Einführung des Reichsstatthalters Greiser — Umgliederung des Regierungsbezirkes Marienwerder

Der Glückwunsch des Führers

anders auszulegen , als es die Engländer und Franzosen tun .
Der türkische Staatspräsident erklärte nämlich , daß sich
dieser Vertrag gegen niemanden richte und et be¬
tonte weiterhin , daß es der ernsteste Wunsch der Türkei sei ,
sich, vom Kriege fernzuhalten . Wenn dem so ist ,
so wird man doch wohl fragen müssen , warum schloß denn
die Türkei überhaupt den Vertrag mit England und Frank¬
reich ab ? Die Rede des türkischen Staatspräsidenten ent¬
kräftet jedenfalls die Warnungen , die Molotow an Ankara
richtete , nicht . Die Frage Molotows , ob die Türkei gut be¬
raten war , als sie diesen Pakt abschloß und sich somit an
die Kriegspolitik der Westmächte band , wird mit der
türkischen Erklärung nicht beantwortet . Wenn gerade jetzt
der „ Daily Herald

" einen Artikel veröffentlicht , den Reuter
weiterverbreitet , und in dem es heißt , nur ein sehr schlechter
Prophet würde die Voraussage wagen , daß der jetzige Krieg
auf die drei Großmächte , die zur Zeit daran beteiligt seien ,
beschränkt bleiben werde , so zeigt auch das , daß man in
England jedenfalls den Türkenpakt sehr wesentlich anders
auslegt , als es der türkische Staatspräsident gestern getan
hat . Aber auch in London wird man die Worte Molotows
nicht überhört haben , daß die Sowjetunion im Bereich des
Schwarzen Meeres eine Politik befolgen werde , „ die ihren
Jnteresien und den Interessen der ihr befreundeten Staaten
entspricht

"
.

sozialistischer Energie betrieben . Am Dienstag weilte Reichs¬
innenminister Dr . Frick in Danzig und übergab Gauleiter
Forster den Reichsgau Danzig , der . ebenso wie der Warthe -
ggu . dem Führer oirett unterstellt ist . Reichsstatthalter
<> o r ft e r und Reichsstatthalter Greiser , mit ihren Amts¬
sitzen in Danzig und Posen , üben in seinem Namen die
Regierungsgewalt aus . Die Zwischenschaltung des
Landes Preußen fällt in diesen Gebieten weg . Dr .
Frick begab sich am Mittwoch nach Posen . Der neugebildete
Warthegau begeht in der Zeit vom 2 . bis 5 . November den
„ lag der Freibeit “

. Den Höbeounkt bildet die heute
stattfindende Amtseinführung des Gauleiters Greifer im
Kronsaal des Posener Schlosses . Heute abend spricht der Gau -

Jmmerhin lassen die Erklärungen des tüt
Staatspräsidenten erkennen , daß auch Ankara der
Molotows starke Beachtung schenkt . Darüber hinaus wird
man auch in der Türkei nicht üfcerfelfen können daß die
Molotow - Rede überall als eine scharfe Anklage
gegen die neuen Freunde der Türkei , die West¬
mächte , gewertet wird . Wir wollen dabei noch hinzufügen ,
daß die Absicht Molotows , den Westmächten durch seine
Rede eine scharfe Warnung wegen ihres imperialistischen
Krieges gegen . Deutschland zu erteilen , durch die Veröffent¬
lichung des amtlichen Wortlautes nochmals unterstrichen

Das Echo der Molotow - Rede
as . Berlin , 2 . Nov . Die Rede , die der sowjetrussische

Außenminister Molotow auf der außerordentlichen
Tagung des Obersten Sowjets hielt , hat im gesamten Aus¬
land ein starkes Echo geweckt . Einmal wird dabei der
Ausspruch Molotows besonders hervorgehoben , daß Sowjet -

rußland ein starkes Deutschland zur Erhal¬
tung des europäischen Friedens für not¬
wendig erachtet . An Hand dieses Satzes wird erneut
nachgewiesen , wie sinnlos alle Hoffnungen auf deutsch -

russische Meinungsverschiedenheiten sind . Zum anderen aber
hat die Feststellung Molotows besonderen Eindruck gemacht ,
daß ein Krieg gegen Staatsideen , wie die

nationalsozialistische , sinnlos und verbrecherisch ist , wobei
Molotow hinzufügte , daß das Krieg ^ iel der Westmächte in
Wahrheit ja auch Jmperialismu .s und Ausbeu¬

tung heißt . Behauptung ihrer Weltherrschaft und weiter

Ausbeutung der Kolonialvölker , das sind in der Tat die

Kriegsziele der westlichen Demokratien . Gegenüber solchen ,
für hie Westmächte geradezu vernichtenden Feststellungen
versuchen

'
sich französische Blätter damit zu trösten , daß

Sowjetrußland auch weiterhin neutral bleibt . Aus

dieser Tatsache möchten die Pariser Blätter Honig saugen .
Sie übersehen dabei vollkommen , daß die deutsche Politik
darauf gerichtet ist , jede Ausweitung des Krieges zu ver¬

hindern . Das ist allerdings für die westlichen Demokratien

schwer zu begreifen , denn ihre Bemühungen lausen auf das

genaue Gegenteil hinaus . Die Torpedierung der „ Athenia
"

durch Herrn Churchill sollte Amerika in den Krieg hinein -

ziehen . Der Pakt mit der Türkei soll die Möglichkeit bieten ,
den Kriegsschauplatz auf den Südosten Europas auszu¬
dehnen . Dieser Wunsch kommt gerade jetzt immer wieder

in der englischen Presse zum Ausdruck , die klar erkennen

läßt , daß England sich im Südosten Europas
eine Operationsbasis schaffen möchte , deren

Nichtoorhandensein , wie die „ Times "
sagt , eine direkte Hilfe

für Polen verhindert habe .

Nun hat der türkische Staatspräsident I n ö n ü in der

Nationalversammlung eine Rede gehalten , in der er • ver¬

sucht , den türkisch - englisch - französischen Pakt sehr wesentlich

Deutsch - russische Wirtschaftsverhaudlungen
auf den wesentlichen Warengebieten abgefchlosien

Moskau , 1 . Nov . Die deutsch - sowjetischen Wirtschastsoer -
handlungen in Moskau sind nunmehr auf den wesentlichen
Warengebleten zum Abschluß gebracht worden .

.Ein Teil der deutschen Unterhändler in Moskau begibt
sich letzt für einige Tage nach Berlin , um an den Besprechungen
tkilzunebmen . die , wie bereits gemeldet , in «Berlin zwischen
einer Kommission der Sowjetregierung und der deutschen Re -
nterung über größere inbnitrieHe Bestellungen
der Sowjetunion itattfinöen .

Nach Abschluß dieser Besprechungen und der damit ner -
bundenen Besichtigungen werden sich die deutschen Unterhänd¬
ler zum Abschluß der Gesamtoerhandlungen wieder nach
Moskau zurückbegeben .

Deutsches Schicksalsland
Von Heinrich Karl Kunz

Wie viel deutsches Blut floß in den vergangenen Jahr¬
hunderten im Westen des Reiches , in sinnlosen Kriegen , die
weder dem französischen , noch dem deutschen Volke bleibende
Vorteile brachten . Wie viel deutsches Blut düngte die Erde
Steifens , Lern Phantom eines Imperiums geopfert , das zu
keiner Zeit eine politische Realität ward . Die Kämpfe
jedoch , die das Reich an seiner Ostgrenze führte , gewannen
dem , auf seiner Scholle eingeengten deutschen Bauerntum
Boden und neue Heimat . Die Heere Karls des Großen
erschlossen unserem Volk die Alpengaue und die

Territorialfüvsten , die Sachsenherzöge , die Askanieh die
Wettiner , trieben die Grenzmarken nach dem Osten vor
und öffneten den Weg in den germanischen Raum östlich
der Elbe , in den vorübergehend slawische Stämme einge¬
brochen waren . Geradezu als eine Reaktion des deutschen
Selbsterhaltungstriebes spricht uns , rückschauend , die Tat¬

sache an , daß der Kanzler jenes Kaisers , der den Schwer¬
punkt des Reiches am weitesten nach Süden verschob ,
den Ordensstaat Preußen gründete und das Werk der

deutschen Ostkolonisation wieder aufnahm , das unter dem
Ordensbanner seine letzten , wurzelstarken Schosse trieb . Den

gepanzerten Reiterscharen folgten niederdeutsche Bauern ,
Bauern qus dem Rheinland und aus Schwaben . Der

Sieg , den das Schwert erkämpfte , vollendete der

Pflug . Wo einst sumpfige Urwälder wucherten , breitet

sich der Acker , statt armseliger Hütten freundliche Dörfer ,
hochragende Kirchen , trotzige und wehrhafte Städte ; die
beredten Zeugen deutscher Kultur und deut¬

schen Fleißes . Deutsches Schicksalsland !
Das „ Kolonistenland

"
östlich der Elbe bedeutet für das

Reich mehr als eine räumliche Erweiterung . Es ist der
Keimboden einer Haltung geworden , die durch
die Gemeinschaft von Pflug und Schwert , von Arbeit und
Kampf gekennzeichnet ist . Ein harter Menschen¬
schlag wstchs hier heran , der die Ernte , die er in zähem
Ringen einem kargen Boden abgewann , immer wieder

gegen räuberische Überfälle verteidigen mußte . Der Zu¬
stand steter Bereitschaft schuf eine Atmosphäre , in der per¬
sönlicher Mut und das Selbstvertrauen ebenso gediehen , wie
die Gottesfurcht und die Erkenntnis vom Wert der Ge¬
meinschaft , von der Notwendigkeit der Ein - und
Unterordnung . Staatsbildende Kräfte , denen das
Reich , nachdem das westliche deutsche Kerngebiet seine
Energien in den Romzügen der Kaiser vertan und , in

Zwergdynastien aufgespalten , in Erstarrung versunken war ,
die Erhaltung seiner staatlichen Existenz verdankt . Jahr¬
hunderte hindurch bewahrte die Ostmark des Reiches Krone ,
bis Preußen aufstand und sie in den Schutz seiner siegreichen
Fahnen nahm .

In der wilhelminischen Epoche verlor das
Bauernland jenseits der Elbe an Bedeutung . Die auf «

blühende , im Westen des Reiches beheimatete Industrie , zog
nicht nur die Arbeitskräfte , die für den Bestand der ost¬
deutschen Bauernhöfe notwendig waren , an sich , sondern
führte , was noch schwerer wog , zu einer Fehlbeurtei¬
lung der bäuerlichen Aufgabe . Das Gesicht der
Ration wandte sich dem Westen zu . Der Osten ward in
ein Halbdunkel gehüllt , das sich in der unglücklichen Zeit
des Zwischenreiches in eine hoffnungslose Finsternis zu
verwandeln drohte . Der Ungeist des Westens , jene dekadente
Müdigkeit , die sich sowohl in der Krämergesinnung des
Engländers , wie auch in dem Rentnerideal des Franzosen
ausdrückt , suchte sich in der deutschen Seele einzunisten . Die
Sehnsucht nach einem bequemen , ungefährlichen Leben
wuchette wie ein Unkraut um sich . Der bäuerliche Osten
wurde als unmodern und reaktionär abgetan . Mit
der drohenden totalen Verstädterung des deutschen Volkes ,
schien auch der deutsche Osten dem Zugriff slawischer
Bauernvölker schutzlos preisgegeben zu sein .

In der Potsdamer Earnisonkirche , die das
Grab Friedrich des Großen birgt , übernahm der Führer
die Regierungsgewalt . Ein Symbol , Anstatt einer Ent¬
wicklung , die die Abkehr vom Westen einleitete . Die Wieder¬
herstellung der bäuerlichen Lebensgrundlagen war der erste
Schritt in dieser Richtung . Der Führer gäb dem Bauern -

der ehemaligen Provinz Westpreußen , des jetzigen Regierungs¬
bezirkes Marienwerder , vurch Gauleiter und Obervräsident
K o ch an Gauletter und Reichsstatthalter Forster statt ,
^ anut wurde die parteimäßige und staatsvolittsche Ein -
beziehung der ^ Kreise Elbing Marienburg . Marienwerder .
Rosenberg und « tuhm in ' den Gau der NSDAP , und in den
Reichsgau Danzig vollzogen . Ein besonderes Wort widmete
RcichsslatthalterForster in seiner Rede der Marienburg .
Das Ordensichlog fei nicht die Burg des Reichsgaues Danzig
oder die Burg der Provinz Ostpreußen . Die Marienburg
gehöre beiden Gauen . Die beiden Gauleiter feien verantwort -
lidj , daß sie immer das Wahrzeichen des deutschen

st e n s bleibe und niemals in Gefahr komme , an der Grenze
des Reiches einem iremden Lande gegenüberzustehen . In die -
>em « inne nehme er den ehemals zu Ostpreußen gehörenden
Regierungsbezirk in den Reichsgau Danzig auf .

■Lie beiden Gauleiter sandten dem Führer ein Tele¬
gramm , in dem sie ihm die Umgliederung der oben ge¬
nannten Kreise meldeten . In seiner Antwort sprach der
Führer die zuversichtliche Hoffnung aus . . .daß Vie mit dem
Reich nunmehr wiedervereinigte deutsche Provinz Wesi -
oreußen

'
als Reichsgau Danzig zusammen mit den übrigen

Gauen des deutschen Ostens einer stolzen und glück¬
lichen Zukunit entgegengeht .

"

Helsintt , 1 . Nov . Wie in hiesigen amtlichen Kreisen . . .
lautet , haben die Erklärungen Molotows über Rußlands $ sop
schlage an Finnland eine neue Lage geschaffen . Das ttnnucne
Außenministerium teilt mit , Finnland habe ohne äußeren
Einfluß alles mögliche getan , um eine Lösung zu finden , wo¬
bei die russischen Jnteresien in bezug auf „die Sicherheit
Leningrads beachtet werden . Finnland » erlaße sich darauf ,
daß die Sowjetunion den finnisch - russischen Nichtangriffspakt
respektieren wolle , der bis Ende 1945 gültig sei .

England aus der Anklagebank
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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von Daranyi gestorben
ehemaliger ungarischer Ministerpräsident und Freund

Deutschlands

Budapest , 1 . Siov . Koloman von Daranvi . der Prä¬
sident des ungarischen Abgeordnetenhauses
und ehemalige Ministerpräsident , starb am Mittwoch
nachmittag nach längerem schwerem Leiden im Alter von 53
Jahren .

„
Indien für England eine schwere Belastung "

Besprechungen mit Gandhi und der Moslemitischen Liga ergebnislos abgebrochen

„ Deux soldats allemands inconnus
“

Ein deutsches Soldatengrad im Westen

? . L . - Sonderbericht von Richard Daub .

Wir durchstöberten in einem hohen Buchenwald
aus einer Höhe vor der Blies die Stellungen , die die
Franzosen wenige Tage zuvor unter dem Druck der vor¬
wärtsdrängenden deutschen Infanterie geräumt batten . Hier
unter den mächtigen gradgewachsenen Buchenstämmen , wo
die Poilus sechs Wochen lang in behelfsmäßigen Erdlöchern
gehaust hatten , herrschte nun vollkommene Ruhe , und nur
die umherliegenden Munitionsreste und Ausrüstungsgegen¬
stände erinnern daran , daß hier erbittert gekämpft worden
ist . Wir kommen an den Waldrand und erkennen nun auf
den Feldern viele Eranatlücher , die fast alle voll Wasser
stehen . Dann befinden wir uns auf einmal vor einem flachen

euespäische Bezirke ersieht . Eine zukunftstrSchtige
Entwicklung kündigt sich an , deren Matze und Wir -

kunssmöglichkeiten heute noch gar nicht abgeschätzt werden
können . In diesem Lichte vollzieht sich der Aufbau der
neuen Reichsgaue Danzig , des Warthegaues und der ober -

schlesischen Gebiete . Bauern aus allen deutschen Stammes -
aebieten , die heimkehrenden Deutschbalten ^ nehmen alten
Reichsboden , der unter polnischer Mißwirtschaft verkam ,
unter ihren Pflug . Sie wissen , daß sie nicht mehr auf ver¬
lorenem Posten stehen . Sie richten einen lebendigen Wall

deutschen Blutes auf und nehmen den Schutz , der bisher so
bedrohten Ostgrenze , in ihre harten Bauernfäuste . Pflug
und Schwert , kennzeichnen wie ehedem , dieses , wieder jung
gewordene deutsche Schicksalsland , das im Rahmen des

Erohdeutfchen Reiches einer neuen Blüte entgegengeht .

Die französischen und
dings dazu übergegangen , L---- ------
fchen Luftabwehr zu entgehen , wobei . . . . . . . .. .
luxemburgischen Grenze entlangslogen und dabei koitant die
Neutralität des Erotzherzogiums verletzten , wahrend die
deutsche Abwehr nicht eingreife , um nicht das Leben der
luxemburgischen Bevölkerung zu gefährden .

Neue schwere Neutralitätsverletzuug
Englisch -französische Fluazeuaitaffel überfliegt nftite Teile

Luxemburgs einschließlich der Hauptstadt

Rom , 1 . Nov . Uber eine neue schwere Neutralitätsver -

Ä durch englisch - französische Flugzeuge berichtet der Luxem -
Korrespondent des Mittagsblattes des „ E i o r n a l e

d '
Jtalia "

. Danach hat eine französisch -englische Staffel
von sechs Flugzeugen am Montagabend kurz vor
Sonnenuntergang weite Teile Luxemburgs und auch die
Hauptstadt selbst in beträchtlicher Höhe überflogen .

v . Daranyi war wiederholt in Deutschland , in amtlicher Eigen¬
schaft zuletzt am 50 . Geburtstage des Führers . Mit Daranyi
verliert die ungarische Nation einen großen Könner und
oflichtbewußten Arbeiter . Deutschland einen aufrichtigen
Freund .

Aus dem Tagebuch eines Sturzkampssliegers

Im Angriff senkrecht in die Tiefe
( Bon einem Sonderberichterstatter )

P . K . Unsere Stuka -Gruppe lag , nachdem sie bei Eoien -
bafen und auf der Weiterplatte mitgewirkt batte , auf einem
Feldflugplatz in Ostpommern .

Anruf : „ Auf den Bahnstrecken Thorn — Lipno und Thorn
— Wloclawek zahlreiche ostwärts laufende Bahntransporte
gemeldet . Die Eisenbahnlinien sind nachhaltig zu unter¬
brechen : Transportzüge sind zu vernichten .

"

Durch rasches Zuvacken galt es . diese Rückzugsbewegung
abzustovpen . um ein Entweichen aus der deutschen Umklam¬
merung zu verhindern . Für den Polen bildeten bei der
schlechten Straßenlage die Bahnlinien die einzige Möglich¬
keit , große Verschiebungen vorzunehmen .

Kurze Besprechung des Gruppenkommandeurs mit den
Staffelkapitänen , wobei besonders die Unterbrechungspunkte
geländemäßig genau feitgelegt werden , um eine baldige
Wiederherstellung der Strecken unmöglich zu machen . Rach
der Festlegung der Kurse und Sonderaufträge für die
Staffeln geht es im Wagen zum Flugplatz , einem riesigen
Stoppelfeld . Dio Maschinen sind beladen : 500 -, 250 = und
M - Kx - Bomben sind auf die Staffeln verteilt . Die Monteure
lasten die Motoren warm laufen .

Rach dem Start
Nach dem Abbremsen rasch einsteigen . Ich schließe mich ,

wie immer als Maschine Nr . 3 in der Stabskette dem Kom¬
mandeur an , der bereits zum Start rollt . Hinter und neben
uns nehmen die drei Staffeln Aufstellung . Nach dem Start
Hochziehen auf 4500 Meter . Das Wetter meint es sehr gut
mit uns . Dunst in der Höhe läßt uns vom Boden aus kaum
erkennen , während wir selbst eine sehr gute Senkrechtsicht
baden . Bald zeigen brennende Gehöfte , daß wir auf der
anderen Seite sind . Nach kurzem gemeinsamen Anflug
nehmen die Staffeln Kurs aus ihre Ziele . Das Ziel meiner
Kette ist eine Straßenbrücke über eine im Einschnitt lie¬
gende eingleisige Bahnlinie . Die Straße selbst ist mit dicken
Kolonnen belegt . Bei guten Treffern kann man also gleich
mehrere Ausgaben auf einmal erfüllen .

Ein kurzes Wackeln der Kommandeurmaschine zeigt ,
daß wir am Ziel sind . Rasch werden die nötigen Handgriffe
in ihrer Reihenfolge erledigt . Nr . 1 kippt ab und gebt nach
unten , Nr . 2 folgt : ich sehe beide durch mein im Rumvf -
boden eingebautes Fenster verschwinden . Nun stelle ich meine
Maschine aus den Kopf und wie an einer Perlenschnur
stürzen wir senkrecht auf das Ziel . Ich halte aus Brücken -
mitte an und löse eine schwere Bombe aus . 3m Abfangen
berühre ich die Sprengwolke meiner Vorgänger und werfe
die leichten Bomben in die Kolonne . Die riesigen Fontänen
liegen dickt zusammen — sonst ist zunächst nichts zu erkennen .
Beim Hochziehen stellen wir fest : die Brücke fehlt , der Bahn¬
körper ist durch große Trichter zerfetzt . Unsere Ausgabe ist
erfüllt .

Die Staffeln kämpfen sehr erfolgreich . In einem Bahn¬
hof stoben drei Transnortzugc . Ein Volltreffer fällt da -
zwillben und drängt btc Güterwagen wie Spielzeug zur

Tag von Coronel
Gedenkfeier der Kriegsmarine am Ehrenmal in Laboe

. Kiel , 1. Nov .. . Am 1 November . Dem 25 . Jahrestage
des deutschen Seesreges ber Coronel , ehrte dre Knegs -
marine die Toten des Weltkrieges und die gefallenen Helden
des deuticyen Freibertskampfes unterer Tage . Am Ehren¬
mal r n Laboe fand eine kurze Feier statt , die in ihrer
Schlichtheit und Eindringlichkeit das Gepräge unserer Zeit
trug . In dem weiten Ebrenhof war eine Kompanie der
Kriegsmarine unter Gewehr getreten . Konteradmiral Mewis
schritt unter den Klängen des Präserttiermarsches die Front
der Formation ab . Unter dumpfen Trommelwirbeln begab
sich sodann Konteradmiral Mewis in die Ehrenhalle , wo er
unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden einen
schlichten Kranz niederlegte .

Amsterdam , 1 . Nov . Die Entwicklung in Indien macht
in London , wie das ein Artikel Bartletts in der „ News
Chronicle " zeigt , immer größere Sorgen , was nicht weiter
wundern kann , nachdem nun auch die Regierung der
Vereinigten Provinzen zurückgetreten ist ,
um gegen die Erklärung des Lizekönigs zu protestieren . I »
dem Artikel heißt es , daß es Millionen von Indern gäbe , die
bereit seien , für Indien zu kämpfen . Warum
aber sollte England erwarten , daß alle Inder bereit seien , für
eine britische Herrschaft über Indien zu kämpfen ? Etwa
deshalb , weil so viele von ihnen im letzten Krieg gefochten
hätten ? Ihre damalige Beteiligung am Kriege habe ihnen
keine Selbstregierung gebracht , obwohl andere Dominien das
noch im Laufe des Krieges erreicht hätten . England habe ,
das müsie man offen zugeben , nicht das Recht , von den Indern
zu fordern , für England zu kämpsen . und doch brauche England

Koloman von Daranyi entstammt einer angesebei
garischen Beamtensamilie . Er begann seine Laufbahn in der
Komitatsverwaltung , wurde nach dem Weltkriege Staats¬
sekretär und im Jahre 1935 Ackerbauminister ' im zweiten
Kabinett Gömbös . Als engster Mitarbeiter von
Julius Gömbös übernahm er im Jahre 1936 , als
Gömbös bereits schwer krank war . die Leitung der Regierung
als dellen Vertreter . Nach dem Tode von Julius Gömbös
wurde v . Daranyi Ministerpräsident und erfreute sich größten
Vertrauens in der damaligen Regierungspartei . Er rollte zum
ersten Male in Ungarn in amtlicher Eigenschaft die Juden¬
frage ayf . Eine weitere wichtige Tat v . Daranyis war die
Organisation des großen eine Milliarde - Jnvestigations -
pragrammes . Koloman v . Daranyis außenpolitische Einstellung
lag in der Überzeugung von der Notwendigkeit einer klaren
Orientierung Ungarns zum Deutschen Reich .

Hügel , der ein kleines Kreuz tragt . Es ist aus , Espen
zurechtgezimmert und flach geschnitzt worden , und der schmale
Querbalken tragt die Inschrift : JJeux soldats alle *
m an ds inconnus “ . Zwei unbekannte deutsche Sol¬
daten ! Stumm und in Gedanken versunken stehen wir vor
diesem primitiven Kreuz . Irgendwo im Großdeutschen Reich
beweinen zwei Mütter ihre gefallenen Söhne , vielleicht zwei
Frauen den Ehegatten . Wo mögen diese Soldaten gelebt
und gearbeitet haben , bevor sie den feldgrauen Rock anzogen ,
um für Führer und Reich zu kämpfen und zu sterben ? Wenn
wir alle einmal zurückkehren in die Heimat , an unseren Ar¬
beitsplatz , dann gibt es irgendwo in Fabrikwerkstätten oder
im Büro zwei Arbeitsplätze , die nicht ausgefüllt werden
können , weil ihre bisherigen Inhaber zu einemanderen
Appell abberufen wurden . Es wird dann viele ver¬
waiste Arbeitsplätze geben , und man wird ' vielleicht die
Namen der für immer Abberufenen noch einmal aufruten .
Dann werden auch diese zwei dabei sein , die hier vom
Gegner zur letzten Ruhe gebettet wurden . Die zu Hanse , die
Angehörigen und die Arbeitskameraden dieser ..beiden un¬
bekannten deutschen Soldaten werden vielleicht nie erfahren ,
daß sie auf deutschem Boden , im Grenzland ruhen . Uber
diesem gemeinsamen Grab am Waldrand werden Jahr für .
Jahr die grünen Buchenkronen rauschen . Sie werden das
Grab hüten und nur dem einsamen Wanderer verkünden ,
daß hier zwei deutsche Soldaten die letzte Ruhe gefunden
haben , die kämpften und starben für Heimat und Vaterland .
Man müßte ihren Müttern . Frauen und Kindern sagen
können , daß sie unter mächtigen deutschen Buchenstammen , in
heiligem Hain ruhen , und daß das Schicksal ihnen die wür¬
digste Ruhestätte bereitete , die man sich als deutscher Soldat
wünschen kann .

Indem wir uns in Ehrfurcht verneigen vor diesen bei¬
den unbekannten Helden , bi » ihre Treue mit dem Tode be¬
siegelten , hoffen wir , daß man ihnen in diesem durch ihren
Opfertod geweihten Hain keinen kalten marmornen Stein -

aufs Grab setzen möge . Der Wanderer , der durch den Wald
kommt , mag ein paar Waldblumen pflücken und sie still
auf diesen Hügel legen .

Seite . Es zuckt ein paarmal rot auf . Das völlige Fehlen von
acht Wagen zeigt uns . daß ein Munitionszug hochgegangen
ist . Ein Kettensührer beschießt mit seinen starren MGs den
Lokomotivkessel eines fahrenden Transportzuges . Aus allen
„ Knopflöchern " dampfend bleibt er stehen : dann kommen die
Bomben ! Andere Züge werden in voller Fahrt beworfen .
Einschlag Zugmitte . Die Hinteren Wagen schieben sich auf
die vorderen und bilden dadurch die wirksamste Sverre .

Die Verfolger kommen
Unsere Kette zieht hoch — Kurs Seiinat . Wir sind fast

auf 1000 Meier gestiegen , da meldet Nr . 1 durch Funklvruch :
„ Polnische Jäger links unten “

. Ich kann vorerst nur eine
gedrungene erdbraune Maschine mit dem bekannten Schach¬
brett auf der Tragfläche dicht über dem Boden erkennen .
Rach dem TypLnverzeichnis muß cs — wie ich mich entsinne
— die „ PZLP 11 “ sein . Der Jäger fliegt Eegenkurs . Wir
nehmen in der Kette sofort eine in Spanien erprobte For¬
mation ein . um uns gegenseitig zu decken .

Beim Umdrehen sehe ich vier Jäger auf uns zukommen .
Von den Staffeln ist nichts ju sehen — also drei Stuka -
flieger gegen vier Jäger ! Sie beginnen bereits auf etwa
100 Meter Entfernung zu feuern . Wir kurven scharf , um
ihren Leuchtspurgeschossen zu entgehen . Es gelingt ihnen aber
sofort wieder , eine günstige Angriffsposition einrunehmen .
Wir dagegen schießen , wo sich ein Schachbrett zeigt . Mein
Flregerschutze versteht es . durch gutes Schießen zunächst den
Rücken frei zu halten . Ich paffe höllisch auf , um den An¬
schluß an meinen Vordermann nicht zu verlieren . Leuchtspur
von allen Seiten kreuzt durch die Luft wie Svinnenfäden :
nur am Unterschied unserer zwei Schußbahnen zu den vier
der Polen — 4 MGs eingebaut — kann man in dem wil¬
den Kurvenkampf noch unterscheiden , wer und wohin jemand
schießt . Bei der Aussichtslosigkeit , hier Lorbeeren zu ernten ,
gibt es für uns nur eins : Ausschaltung des unteren An¬
griffssektors — Tiefflug ! Wir stellen die Maschinen auf den
Kopf — allerdings ohne Eturzflugbremse — ran an den
Boden .
Der erste Gegner erledigt

Ein Jäger bat die Kommandeurmaschine an den Ab¬
zeichen erkannt , versucht sich dahinter zu klemmen . Im Tief¬
flug legt sich der Pole — im Bewußtsein seiner Überlegenheit
— auf den Rücken und nimmt Nr . 1 unter Feuer . Ich sitze
schräg , dahinter und schieße auf ihn , bis meine beiden MGs
eine im Flug nicht zu beseitigende Hemmung haben . Nach
der Leuchtspur lagen die Treffer am Rücken und im Rumpf .
Er dreht jedenfalls ab und verschwindet .

Die restlichen drei versuchen nun , uns einzeln zu erle¬
digen . Bald machen sie Zangenangrifi . bald gibt es ..bunte
Reihe “

. Dabei kurven mir im Rasierflug um unser Leben ,
wahrend 31 r . 1 und 2 gelegentlich einen etwas unvorsichtig
jHeflenben Polen beschießen . Mein Fliegerschutze kann auf
fein MG . keine neue Trommel auffefcert , da er durch bas
rasche Kurven von einer Ecke in die andere geworfen

m k " ne geschichtliche Aufgabe , Ernitzver und
Blutspender des Volkes zu fein , zu ruck . Das Erbhofgesetz
und die Marktordnung sicherten die Doraussetzungen seiner
wirtschaftlichen Existenz , die kurzsichtige Regierungen den
Interessen der Industrie bedenkenlos geopfert hatten . Das
Bauerntum und damit der deutsche Osten sanden zu ihrem
Sei bst bewußt sein zurück , das zur Erfüllung ihrer
Mission unerläßlich ist . Ostpreußen , durch Jahrzehnte
unser Schmerzenskind , meldete als erste Provinz die
völlige Beseitigung der Arbeitslosigkeit . « .Die Tugenden , die
das Land östlich der Elbe groß gemacht hatten , der
soldatische Geist und das Gemeinschaftsgefühl , erlebten im
Nationalsozialismus ihre Wiedergeburt . Der Osten , jahre -
lang ausgestotzen , wurde wieder ein lebendiger und
schöpferischer Bestandteil des deutschen Volkes , das mit jedem
Jahre die Wunden , die Versailles dem deutschen Dftraum
geschlagen hatte , schmerzlicher empfand . Ihre Beseitigung
wurde zur gesamtdeutschen Aufgabe .

Das außenpolitische Geschehen trug zwangs¬
läufig zur Beschleunigung dieser , vom nationalen Gesichts¬
punkt aus wünschenswerten Entwicklung bei . Der an auf¬
bauenden Energien erschöpfte Westen verschloß sich ber
jungen Gedankenwelt des Nationalsozialismus . Die jüdisch
bestimmte Oberschicht der westlichen Demokratien witterte
in der dem Nationalsozialismus innewohnenden Dynamik
eine Gefahr , der sie mit sturem Festhalten an dem Versailler
Status quo , mit wirtschaftlichen Boykottmaßnahmen und
Aushungerungsversuchen begegnen zu können glaubte . Da¬
durch gewann einmal die Ernährungsschlacht der
deutschen Landwirtschaft , an der ber deutsche Osten hervor¬
ragend beteiligt ist , zur Sicherung unserer politischen
Willensfreiheit noch an Gewicht . Zum anderen aber sah sich
die deutsche Industrie gezwungen , neue Absatzgebiete
unb Rohstoffmärkte zu suchen . Ihr Blick richtete sich auf den
Osten , anfänglich vor allem auf den Siidosten , dessen Agrar¬
staaten die gegebenen Abnehmer unserer industriellen Er¬
zeugnisse sind . Da diese Länder zudein nach über umfang¬
reiche , zum großen Teil noch nicht erschlosiene Bodenschätze
verfügen , sind alle Voraussetzungen einer wirtschaftlichen
Ergänzung gegeben . Nach dem Freundschafts - und Wirt¬
schaftsabkommen mit Sowjetrußland zeichnen sich im Osten
die Grenzen eines ungeheuer weiten , in sich
autarken Wirtschafrsraumes ab . Deutschland
nimmt seine alte Mission , Mittler europäischer Kultur¬
werte . ober auf untere Tage angewandt , Mittler europäischer
Zivilisation im Osten zu sein , wieder auf . Waren es einst
deutsche Städtebauer und Künstler , die nach dem Osten
zogen , so sind es heute Techniker und Ingenieure . Nicht die
Aufgabe , nur ihre Mittel haben sich gewandelt . Ein ge¬
waltiges Wirkungsfeld erschließt sich hier dem deutschen
Können unb der deutschen Arbeitskraft .

Der deutsche Osten , die eben erst befreiten Gebiete ein -
geschloffen , ist wieder zu einer Ausgangsstellung
geworden . Er ist nicht mehr die fensterlose Hinterfront des
deutschen Hauses , er öffnet seine Tore , durch die sich der
Kraftstrom des deutschen Lebens in noch kaum erschlossene

Meldung an den Kommandanten
Meldung ber Staffelkapitäne an den Kommandeur . Ein

kurzes Zusammenzählen ergibt : bei der Abwehr eines pol¬
nischen Sagbangriifes wurden drei Jäger brennend ab¬
geschossen bzw . Aufschlag einwandfrei festgestellt , zwei wur¬
den zur Notlandung gezwungen .

Die gründliche unb vielseitige Friedensausbilbung
batte sich glänzenb bewährt . Kamerabfchaftliche Zufammen -
arbert in ber Kette bat uns vor bem Schicksal ber Jäger
bewahrt .

Der Aufklärer bringt später burch zahlreiche Luftbilber
belegt folgende Meldung : „ Angegriffene Babnlinien mehr¬
fach unterbrochen und durch Zugtrümmer gesperrt . Bahn¬
hof A . mit seinen Anlagen zerstört . Vierzehn Transportzüge
an ber Weiterfabrt Derbinbert .

“

Indiens Hilfe sehr . Die größte Versammlung , Der er , Bartlett .
je in New Bork beigewohnt habe , sei eine Protestversamm -
lung gegen die britische Herrschaft in Indien gewesen . Ab¬
schließend stellt Bartlett fest , daß die Wahrheit über Indien
die fei . daß Indien für England eine fürchterliche Belastung
fein werde , bis es eine Selbstregierung erhalten habe .
Indien wachse als politische Einheit in der
m o d e r n e n W e l t heran .

Eine Besprechung des Vizekünigs Lord Linlithgow
mit dem Vorsitzenden des Nationalkongresses Gandhi sowie
der Moslemitischen Liga ist . wie Reuter anbeutet , nach ein =
stündiger Dauer ergebnislos abgebrochen worden .
Der Kampf der Suber , die sich nicht mehr durch britische
Phraien einlullen lassen , gegen die Gewaltherrschaft des Er¬
oberers wird also weitergeben .

Im Messerflug geht es zwischen Bäumen hindurch , um Ge¬
höfte unb Waldstücke , immer bemüht , ein Hinberms zwischen
die eigene Maschine unb ben Gegner zu bringen . Einem
Polen ist es aber boch geglückt , sich hinter mich als letzte
Maschine zu fetzen . In 30 Meter Entfernung beginnt er zu
feuern . Die Leuchtspur zischt links unb rechts en meiner
Kabine vorbei . ( Die vier MGs sind zu je zwei Stuck in ben
Flächen eingebaut . Abstand zirka 2,50 Meter . Die Eefckoß -
garben schneiden sich erst in 200 Meter Entfernung .) Unwill¬
kürlich ducke ich mich in der Kabine , um io verbissener zu
kurbeln .

Nr . 2 ber Kette schert in Erkenntnis meiner gefährlichen
Situation aus unb setzt sich , vom Jäger unbemerft , der nur
meine Maschine sieht , hinter ihn . Mein Kamerad muß gut
geschossen haben .
»Bravo , Abschuß ! “

Durch Funkspruch höre ich plötzlich : „ Bravo . Abschuß !"

Ich drehe mich nach rechts unb sehe ben Polen sich auf einen
Acker überschlagen . Brennend bleibt er liegen ! Daraufhin
bauen die anderen „ Herren mit bem Schachbrett “ ab .

Nach fünf Minuten Flugzeit , bie wir sicherheitshalber
im Tiefflug bleiben , um nicht Io leicht mehr entdeckt zu wer¬
den . kommt 150 Meter über uns wieder ein Jäger entgegen .
Die beiden anderen Maschinen ausgeschosien . meine ME . -
Hemmung — eine keinesfalls rosige Lage . Der Pole scheint
uns nicht bemerkt zu haben . Ich verfolge ihn über uns weg
nach hinten . Plötzlich macht er einen Abschwung und sitzt
schon 200 Meter hinter uns . Aus diesen Augenblick haben
jedoch die Fliegerfchützi
zentrischen Feuer wird „ , . . .. .             . . . .
schine nach unten weg unb oertowinbet nach hinten .

Abgekämpft unb schwitzenb kommen wir mit leicht an¬
gekratzten Maschinen wieder nach Haufe . Eine Staffel ist
bereits gelandet . Die anderen , durch Luftkämvfe aufgehalten ,
kommen nach uns .
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träger des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz :

Generalmajor Kübler
2n einem unvergleichlichen Siegeszuge führte Gene -

ralmaior Kübler bei dem Feldzug in Südgalizien
ferne Gebirgs - Division in wenigen Tagen unter
zahlreichen siegreichen Gefechten von den slowakischen Kar -
vatben bis nach Lemberg . Er hat den Willen seines Korps -
kommandos durch eine überragende Führung seiner
Division bei stetem unermüdlichem Einsatz seiner Per -
i o n in allen Lagen verwirklicht . Selbst dann , wenn die
Lage kritisch wurde , hielt Generalmajor Kübler an den
Befehlen seines Korvskommandos fest , ergänzte diese Be¬
fehle zweckmäßig und mannhaft durch eigene Entschlüsse und
schuf somit die Grundlagen zu den großen Erfolgen des
deutschen Südslügels .

, Die Überwindung des San und die Bildung
eines Brückenkopfes bki Sanok erfolgte am 9 . 9 . abends
durch Überfall unter persönlicher Führung
des Divtsionskommandeurs in vorderster Linie .
Hierbei gingen Teile der Division in genau westostwärtiger
Richtung aus der Straße Rymanow gegen Sanel vor . wäh¬
rend die restlichen Teile von Norden kommend auf der
Straße Krosno gegen Sanel und den San -Fluß marschierten .
Die südliche Gruppe wurde vor Sanel aufgehalten , da aus
den Höhen vor der Stadt — noch weit vom Flusse — die
Polen starte Verteidigungsstellungen angelegt batten . 2n
diesem Abschnitt entwickelte sich ein heftiges Gefecht , und
die südlichen Teile der Division wurden zunächst durch diese
heftige Gegenwehr der Polen aufgehalten . Wenige Stunden
später erreichten die nördlichen Teile unter Führung von
Generalmajor Kübler die Stadt , überschritten nördlich
Sanel den Fluß , obwohl nicht festzustellen war , ob die jen -

^ 115 des San liegenden großen Höhenzüge von den Polen
ilefct waren . Jedoch konnten die Eebirgstruvven ungehin¬

dert in nordiüdlicher Richtung oorstoßen und im Rücken der
Stadt einen Brückenkopf über den San bilden . Damit waren
die südlichen Teile der Division , die immer noch im pol¬
nischen Feuer lagen , entlastet . Den Polen war der Rückzug
durch die Stadt und über den Fluß abgeschnitten . Der wich¬
tige Auftrag der Eebfrgs - Divison war erfüllt : Die für die
Polen sehr bedeutungsvolle San -Linie war durchstoßen ,
Przemysl war von Süden umgangen .

Am 11 . 9 . geriet Generalmajor Kübler in eine außer¬
ordentlich brenzlige Lage : Um den Vormarsch so
schnell wie möglich durchzuführen , hatte der Divisions -Kom¬
mandeur mit dem größten Teil der zur Verfügung stehenden
Lastwagen , die mit Gebirgsjägern besetzt wurden , versucht ,
den Ort Dobrowska zu durchstoßen . Die ganze Ortschaft
saß voller Polen . Aber das hinderte Generalmajor Kübler
keineswegs an der Durchführung seiner Absicht . Unter seiner
Führung fuhren die Gebirgsjäger , aus allen Rohren
feuernd , durch Dobrowska durch , die Polen ergriffen die
Flucht und ließen damit die Spitze der Division durchfahren .
Wie später polnische Gefangene aussagten , batte man keine
Ahnung , daß es stch hier um Eebirgstruvven handelte :
man glaubte vielmehr , eine Panzerdivision vor sich
zu haben , da bei der ungebeuren Staubentwicklung nicht zu
erkennen war , um was für Fahrzeuge es sich bandelte .

Nachdem stch die Polen von ibrem ersten Schrecken er¬
holt hatten , setzten sie sich zur Wehr . Die S v i tz e der
Division mit Generalmajor Kübler wurde vom Feinde
abgeschnitten , und es dauerte einige Zeit , bis der
Generalmajor von seinen eigenen Truvven berausgeholt
wurde und unmittelbar daraus den nächsten bedeutungs¬
vollen Ort , nämlich Sambor , gewann .

Der Gewaltmarsch von Sambor bis Lemberg ,
das am 12 . 9 . unter dauernden Gefechten erreicht wurde ,
führte die Gebirgs - Division aus der allgemeinen Front der
Armee weit nach Osten vor ( hierbei wurden von den Fuß -
truvven60bis7üstw und von den motorisierten
Teilen 110 km an einem Tage zurückgelegt ) .

Die Bebauvtung der Seenstelluna bei Grodek und die
Einschließung von Lemberg trotz aller Durchbruchsversuche
aus der Richtung Przemysl — Janow und aus Lemberg selbst
wurde bis zum Angebot der Übergabe Lembergs durchge¬
halten . über 20 000 Gefangene , zahlreiche Geschütze und 300
Maschinengewehre , viele Granatwerfer und andere Waffen
waren der äußere Erfolg des heldenmütigen Kamvfes der
Division und ihres kühnen Führers .

Generalmajor Kübler wurde am 2 . 9 . 1889 in Unierdill
( Oberbayern ) geboren , trat im Jahxe 1908 als Fahnen¬
junker in das 15 . bayerische Infanterie -Regiment ein und
war zu Beginn des Weltkrieges Regiments -Adjutant , später
Führer einer bayerischen ME .- Abteilung und schließlich
Bataillons - Kommandeur . 3m Sabre 1937 wurde er zum
Generalmajor befördert .

Generalleutnant Reinhardt
Generalleutnant Reinhardt führte seine Division

durch schwierigstes Gelände in dauerndem Kampf mit der
polnischen Kavalleriebrigade Wolynska und der 29 . polnischen
Division bereits am 8 . September nach Warschau und
sperrte dieses nach SLdwesten und Westen ab . Während bis
in die frühen Nachmittagsstunden des 8 . September die
Einnahme von Warschau ohne ernstlichen Widerstand stch zu
vollziehen schien , eröffneten polnische Dach - , Hecken - und
Fensterschützen bei Einbruch der Dunkelheit überraschend ein
verzweifeltes Feuer . Dadurch sah sich der Kommandeur ge¬
zwungen , die Division anzuhalten , um seine Truppen nicht
überflüstig starken Verlusten auszusetzen .

Am 9 . September früh befahl Generalleutnant Rein¬
hardt den Angriff auf Warschau , der stch auf zwei Straßen
vollzog . Wider alles Erwarten war der Wider st and un¬
erhört heftig . Der Schwerpunkt des Angriffes lag bei
den beiden Panzerregimentern , die vorneweg eine Bresche
nach der anderen schlugen und denen die Schützen folgten .
Bald zeigte es stch jedoch , daß die Panzerkamvfwagen sich
in den Straßen nicht auswirken konnten . Die Panzerschützen
und die Schützen griffen daraufhin mit Handgranaten und
Pakgeschützen die schwer befestigten und zäh verteidigten
Häuser links und rechts der Straße an . So schlugen sich die
Männer der Diviston des Generals Reinhardt bis zum
Haupfbahnhof von Warschau durch und stürmten
hintereinander u . a . vier durch umgeworfene und mit
Pflastersteinen beladene Straßenbahnwagen hergestellte
Barrikaden .

Mit großem verfönlichen Schneid war General
Reinhardt bei diesem Einbruch in Warschau in den Reihen
der vordersten Sturmtruppen . Durch seine hervor¬
ragende Führung war es der Division gelungen , 100 km in
den Rücken des Feiirdes einzufallen , um schon acht Tage
nach Beginn des Feldzuges den Feind in seinem Lebens¬
nerv tödlich zu verwunden .

Später griff dann die Diviston unter dem Befehl des
Generalleutnants Reinbardt vom 14 . bis 17 . September den
überlegenen Feind an der Bzura an und verlegte weiteren
starken Feindkräften am 18 . und 19 . September ostwärts der
Bzura den Abmarsch nach Osten . In der Nacht vom 18 . zum
19 September kämpfte der General mit einer kleinem von
übermächtigem Feind eingeschlosienen Abteilung bei Tucho -
roice und erreichte nicht nur die Sprengung des Feindringes
und neues Zusammenwirken aller Teile der Division , son¬
dern machte auch zwei polnische Generale und 20000 Mann
zu Gefangenen .

Generalleutnant Reinbardt wurde am 1. 3 . 1887 in
Bautzen geboren Am 25 . 3 . 1907 trat er als Fabnenrunker
beim JR . 107 ein . Den Weltkrieg begann er als Regiments -
abiutant . wurde später Brigadeadjutant und fand dann in
verschiedenen Eeneralstabsstellungen Verwendung . 1937
wurde er zum Generalmajor befördert und 1938 zum General¬
leutnant . Bereits im Frieden war Generalleutnant Rein¬
hardt Kommandeur einer Panzerdivision .

Die Fronten sind Har
Die Rede Molotows im Echo der Weltpresse — Klarheit und Folgerichtigkeit der russischen Außenpolitik anerkannt —

Die Kriegsschuld der demokratischen Westmächte erneut augepraugert — Deutsch - russische Freundschaft eine unabänder¬

liche politische Tatsache

als den Angreifer an "
. Ähnlich laufen die Überschriften der

„ Nation Beige " sowie der „ Gazette "
. Die Schweizer „ Suiste "

unterstreicht in Sperrdruck die Feststellungen Molotows , daß
b,ie Anhänger des Krieges in England und Frankreich dem
deutschen Volk einen ideologischen , eine Art religiösen Krieg

Was Molotow noch wörtlich sagte
wt . Die Rede Molotows vor dem Obersten Sowjet

brachte für alle jene Mächte , die glaubten , in der Außen¬
politik Rußlands irgendwelche Überraschungsmöglichkeiten
zu sehen , den Beweis für die absolute Klarheit und
Folgerichtigkeit dieser Politik . In den führenden
Zeitungen der Welt werden die Ausführungen des Vorsitzen¬
den des Rates der Volkskommissare als großes politisches
Ereignis gewertet . Vor allem die russischen Zeitungen
bringen die Rede in größter Aufmachung . „ Prawda " gibt
unter der Überschrift „ Der Triumph der 183 Millionen "

einen Überblick über die hauptsächlichsten Punkte der Molo -
tow - Rede .

Sie stellt dabei das erneute Vekenutuis der Sowjet¬
regierung zur Politik der Freuudschafr mit dem Deutschen
Reich als den eigentlichen Wendepunkt der jüngsten Ge¬
schichte Europas in den Vordergrund .

„ Iswestija " betont , daß England und Frankreich den
Krieg in die Länge ziehen möchren . „ Mit tödlichem Sarkas¬
mus " habe der sowjetische Regierungschef die wahren
Kriegsziele der Westmächte entlarvt , die unter der verbreche¬
rischen Losung „ einer Vernichtung des Hitlerismus " nichts
anderes erstrebten als die Weltherrschaft und die
Ausbeutung ihrer gewaltigen Kolonialreiche .

Die Erkenntnis des wahren Kriegsgrundes der West -
mächte bildet auch den Tenor in den Betrachtungen führen¬
der Blätter anderer Länder . Vor allem in den Verei¬
nigten Staaten von Amerika hat die Anprange¬
rung Englands und Frankreichs ihre Wirkung nicht ver¬
fehlt . Hatte doch hier in den letzten Wochen wohl nichts der
englischen Sache mehr geschadet , als der heuchlerische Ver¬
such . zwischen der deutschen und der rusiischen Besetzung
Polens zu unterscheiden . Man glaubte in weitesten Kreisen
Amerikas anfänglich tatsächlich an eine Art „ heiligen Krieg
gegen den Angreifer " durch England , und man war entsetzt ,
als sich herausstellte . daß Chamberlain und Konsorten be¬
reit waren , einen Teil des polnischen Landes freizugeben ,
nur um einen Keil zwischen Deutschland und Rußland zu
treiben .

Die wirklichen Kriegsgründe
Nachdem nunmehr der vollständige Redefext vorliegf .

ist es interessant , einige Stellen , die wir gestern bereits in¬
haltlich Wiedergaben , nunmehr im Wortlaut nachzulesen .
Über die wirklichen Kriegsgründe der West -
rnächte führte Molotow wörtlich aus :

„ Die herrschenden Kreise Englands und Frankreichs
haben selbstverständlich andere , wirkliche Motive für den
Ktieg gegen Deutschland . Diese Motive gehören nicht in
das Gebiet irgend einer Ideologie , sondern zur Sphäre
ihrer höchst materiellen Interesien als gewaltige Kolonial¬
mächte . Das britische Imperium , desien Bevölkerung 47 Mil¬
lionen erreicht , herrscht über Kolonien mit einer Bevölke¬
rung von 480 Millionen Menschen . Das Kolonialreich
Frankreich , dessen Bevölkerung 42 Millionen nicht übersteigt ,
umfaßt 70 Millionen Einwohner in den französischen Ko¬
lonien . Der Besitz dieser Kolonien , der die Möglichkeit gibt ,
Hunderte von Millionen Menschen auszubeutem ist die
Grundlage der Weltherrschaft Englands und Frankreichs .
Die Furcht vor deutschen Ansprüchen auf diese Kolonial¬
besitzungen ist der Beweggrund des gegenwärtigen Krieges
Englands und Frankreichs gegen Deutschland , das infolge
des Verfalls des Versailler Vertrages in letzter Zeit ernst¬
haft gestärkt wurde .

Die Befürchtungen , diese Weltherrschaft zu verlieren ,
führen in den herrschenden Kreisen Englands und Frank¬
reichs zur Politik der Schürung des Krieges gegen Deutsch¬
land . Der imperialistische Charakter dieses Krieses ist also
für jeden offensichtlich , der die wahre Sachlage sehen will ,
der die Singen nicht vor den Tatsachen verschließt . Aus alle¬
dem ist ersichtlich , wer diesen Krieg braucht , der um der
Weltherrschaft willen geführt wird ."

Dazu bemerkt die japanische Zeitung „ Tokio Asahi
Schimbun "

, daß die Kriegsgründe Englands und Frank¬
reichs , wie sie von diesen Ländern angegeben würden , „ höchst
lächerlich " seien . Auch in Belgien und Holland ist der
Teil der Rede des sowjetrussischen Regierungschefs , der sich
mit der Anprangerung der demokratischen Westmächte beschäf¬
tigt und ihre Kriegsschuld nachdrücklich unterstreicht , richtig
verstanden worden . „ Libre Belgigue " überschreibt ihre Mel¬
dung mit der Balkenüberschrift „ Molotow klagt England

erklärt haben .

Die Freundschaft Berlin — Moskau

Beherrschend ist auch der Eindruck von der erneut beton¬
ten Festigkeit der Freundschaft Berlin — Moskau .
„ Die Ereignisse "

, so führte Molotow in seiner Rede wört¬
lich aus , „ haben vollkommen bestätigt , daß die neuen
sowjetisch -deutschen Beziehungen auf der festen Grundlage
beiderseitiger Interesien errichtet sind . Nach dem Einrücken
der Truppenteile der Roten Armee in das Gebiet des
früheren polnischen Staates entstand die Frage der Ab¬
grenzung der Staatsinteresien der UdSSR , und Deutsch¬
lands . Diese Frage wurde in gegenseitigem Einverständnis
schnell geregelt . Der deutsch - sowietische Vertrag übet die
Freundschaft und die Grenze zwischen UdSSR , und Deutschs
land , abgeschlosien Ende September , hat unsere Beziehungen
zum deutschen Staat gefestigt . Die Beziehungen Deutschlands
zu anderen westeuropäischen bürgerlichen Staaten wurden
während der letzten zwei Jahrzehnte vor allem durch die Be¬
strebungen Deutschlands bestimmt , die Fesieln des Versailles
Vertrages zu sprengen , dessen Schöpfer England und Frank¬
reich unter aktiver Teilnahme der Vereinigten Staaten
Amerikas waren . Das führte letzten Endes zum gegenwär¬
tigen Krieg in Europa . Die Beziehungen der Sowjetunion
su Deutschland wurden auf anderer Grundlage aufgebaut ,
die mit den Interesien , das Versailler Nachkriegssystem zu
verewigen , nichts gemein bat .

Wir waren stets der Meinung , baß ein starkes Deutsch¬
land die notwendigen Bedingungen für einen dauerhaften
Frieden in Europa gibt . Es wäre lächerlich zu glauben ,
daß man Deutschland „ einfach kampfuntauglich machen " und
ausschalten kann . Die Mächte , die diesen dummen und ge¬
fährlichen Traum hegen , berücksichtigen die traurige Erfah¬
rung von Versailles nicht , geben sich über die gewachsene
Macht Deutschlands nicht Rechenschaft und verstehen nicht ,
daß der Versuch . Versailles unter den heutigen internatio¬
nalen Verhältnissen , die sich von Grund auf von den Ver -
hältniiicn im Jahre 1914 unterscheiden , zu wiederholen , für
sie mit einem Zusammenbruch enden kann .

Wir strebten unentwegt nach einer Verbesierung der
Beziehungen zu Deutschland und begrüßten in jeder Weise
die derartigen Bestrebungen in Deutschland selbst . Jetzt
sind unsere Beziehungen zum deutschen Staat aufgebaut auf
der Grundlage der freundschaftlichen Beziehungen , auf der
Bereitschaft , die Friedensbestrebungen Deutschlands zu
unterstützen und gleichzeitig auf dem Wunsche , allseitig zur
Entwicklung der sowjetisch - deutschen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zum beiderseitigen Vorteil beider Staaten bei «
zutragen .

Man muß stets mehr hervorheben . daß die in den
sowjetisch -deutschen Beziehungen eingetretenen Verände¬
rungen auf politischem Gebiet günstige Voraussetzungen
für die Entwicklung der sowjetisch - deutschen wirtschaftlichen
Beziehungen geschaffen haben . Die jüngsten Wirtschaftsver¬
handlungen der deutschen Delegation in Moskau und die
augenblicklich stattfindenden Verhandlungen der sowjetischen
Wirtschaftsdelegation in Deutschland bereiten eine breite
Grundlage für die Entwicklung des Warenumsatzes zwischen
der Sowjetunion und Deutschland vor .

"

Auch dieser Teil wird überall dort , wo bislang noch
einige Zweifel bestanden haben mögen , nunmehr als Be¬
weis für die unabänderliche Tatsache der neuen Freund¬
schaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Sowietruß -
land gewürdigt . Vor allem in der Schweiz , wo in den
letzten Wochen aus englischer Quelle dunkle Behauptungen
und Vermutungen über das deutsch - russische Verhältnis ver¬
breitet wurden , hat jeder Satz der Rede , der sich mit den
Beziehungen Berlin — Moskau auseinandersetzt , stark inter -
esiiert . In den nordischen Staaten werden vor allem
die Ausführungen Molotows über das Verhältnis zu
Finnland wiedergegeben . Die Zeitungen Schwedens und
Norwegens beben in erster Linie die Versicherung hervor ,
daß Rußland nicht die Absicht habe , einen Druck auf Schwe¬
den und Norwegen auszuüben . Ebenso wird der rusiische
Vorschlag bezüglich einer Lösung der Aalandssrage in den
Vordergrund gestellt . Bezeichnenderweise hat die tür¬
kische Agentur die Sätze der Rede , in denen von der
Türkei gesprochen wird , in ihrem Dienst nicht ausgegeben .

Gemeinsam am Maschinenaewshr
Frontkameradschaft zwischen Vater und Sohn

Von dem Sonderberichterstatter Herrn . Leitz

PK ..... im Oktober 1939
Die Geschichte des Weltkrieges hat zahlreiche Beispiele

dafür , daß Brüder miteinander ausgerückt find und in der¬
selben Kompanie für ihre Heimat gekämpft haben . Nicht so
häufig ist wohl der Fall , daß Vater und Sohn zu gleicher Zeit
bei ein - und demselben Truppenteil dienten . Von der West¬
front wird nun heute folgendes berichtet :

An einem in der letzten Zeit häufig genannten Brenn¬
punkt kleinerer Gefechte im Vorfeld der Bunkerlinie liegen
an einem Maschinengewehr zwei deutsche Soldaten : Vater
und Sohn ! Beide sind Schlosser von Beruf und ihre kräftigen
Handwerkerfäuste handhaben spielend die gefürchtete Waffe .
Der Vater ist Unteroffizier , ehemaliger Weltkriegsteil -
nebmet . Schon im Sommer 1916 ist er in der Sommeschlacht
für besondere Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen
Kreuz erster Klasse ausgezeichnet worden .

Der Sohn steht mit seinen 22 Lenzen genau in der
Mitte der Jahre des Vaters . Er ist — bisher Gefreiter ge¬
wesen und wurde nunmehr für Tapferkeit vor dem Feinde
zum Unteroffizier befördert . Gleichzeitig erhielt er das
Eiserne Kreuz zweiter Klane , weil er sich bei einem Gegen¬
stoß . an dem auch der Vater teilnahm . ganz besonders hervor¬
getan und bewährt bat .

Vater und Sohn , die beiden matteren Soldaten , stammen
aus dem Gau Hessen - Nassau , das Kreisftädtchen Dillenburg
ist ihre Heimat .

Wir besuchen ein Beutelaaer
Der Feldwebel als Eierhandgranaten -Spezialist

( PK . - SonderberiLt von Dr . Ludwig Zahn )

..... 22 . Oktober 1939
Im Dorraum des Vahnhois von ..... ist reiches Kriegs¬

material aufgehäuft , das den Franzosen bei ihrem Rückzug in
der vergangenen Woche abgenommen wurde . Da liegen Ma¬
schinengewehre . Gewehre . Helme . Gasmasken . Körbe voll
scharfer Patronen . Flügelminen . Kartuschen . Feldflaschen ,
Brotbeutel , Zeltbahnen und vieles andere mehr . Täglich wird
neue Beute zugetragen . t

Sieh da ! Eben wird wieder eine Kiste Eierhandgranaten
bereingebracht . Schwupp , schon hat sie unser Trupvführer .
Feldwebel ...... entdeckt , ein Weltkriegsteilnehmer mit dem
C . K . I und anderen Kriegsauszeichnungen : Er ist Spezialist
im Entschärfen von Eierhandgranaten und erteilt vorn bei der
kämpfenden Truppe gern kostenlosen Unterricht über die prak¬
tische Derwenduim dieser handlichen Dingerchen . Übrigens
eine dankbare Rebenbeschättigung . denn Die Kenntnis der
gegnerischen Waffen kann nur von Nutzen sein : erst vor drei

Tagen bat em Kamerad , der seine Munitton restlos ver¬
schonen hatte , sich durch die Verwendung soeben erbeuteter
französischer Eierhandgranaten aus einer sehr gefährlichen
Lage , gerettet , und wieder ein anderer hat beim Sturm¬
angriff dem fliehenden Feind dessen eigene Handgranaten
nachgeworfen , nachdem er ebenfalls seinen Vorrat aufgebraucht
batte

So konnten deutsche Erfolge mit den Waffen des Geg¬
ners sichergestellt werden . Ein lehrreiches Beispiel für alle
Frontkainvfer . die mit dem Feind in Berührung kommen !

Aus dem dunkelsten England
„ Es gibt keinen traurigeren Fleck
auf Erden , als diesen kleinen Friedhof .

"

( Macauley . )
Englands größter ? Geschichtsschreiber dachte bei diesen

Worten an den kleinen Begräbnisvlatz neben der Richtstätte
ttn Tower zu London .

Allein im ersten Jahre des Weltkrieges wurden dort
insgesamt 87 M ->mchen vom Leden zum Tode gebracht Die
meisten waren schuldig befunden , für Deutschland „ gearbeitet “
zu haben .

Aber diese Opfer sind es nicht , an die Macauley ge¬
dacht bat .

Die Schatten großer Namen aus der Geschichte Englands
standen vor seinem geistigen Auge .

Und jede .r Name bedeutet ein Verbrechen .
Man mun habet bedenken , daß England , auch in früheren

Zetten , das Wort von Humanität und Gerechtigkeit bei jeder
passenden und unpalienben Gelegenheit im Munde führte .
, , Aber leder der . folgenden Namen zerreißt wie ein Blitz -
!ttahl bte dichte Hülle , und dann sieht man schaudernd die
Seele „Englands :

Königin Anna Boleyn . Sir Thomas Morus . Margaret
Plantaganet bte greife Gräfin von Salisbury , bie Frau Hein¬
richs bes Dritten . Lorb Thomas Seymour , Lorbvrotektor
comenet , bet yerzog von Nothumberland . Laby Jane Grey ,
der Erat von Sussex unb so viele , viele anbere .
. . Alles sind Unschuldige , sind schmählich Ermordete ^ Und
lebet Name ist eine ewige Anklage gegen England . P . K .

Dr . Goebbels besichtigte Warschau
Berlin , 1 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels traf

aut feiner Reise burch die besetzten polnischen Gebiete mit
ferner Begleitung am Mittwochvormittag von Lodz kommend
tn Warschau eim Hier ließ er sich vom Distriktschei Dr .
Ludwig Fischer Bericht über bie Lage in der Stabt er¬
statten . Er bettajtigte dann Warschau , insbesondere die Zita¬
delle und bas Schloß Belvedere .

Am Nachmittag kehrte Reichsminister Dr . Goebbels nach
Berlin zurück .
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Nur bessereAufgabe . P .

n -

lm Deutschen Theater Wiesbaden :

Nicht bas Wohl des einzelnen , sondern das Wohl der
Gesamtheit wockt bi - Staaten groß . Machiavelli .

Cigaretten schenken

Zug für Zug Freude

ermüdliche Schaffenskraft und seine echt deutsche . aufrecb :
Persönlichkeit genießt Stadtbaurat Spieser ein hohes SIt .
sehen innerhalb der Stadtverwaltung und darüber hinaus
bei allen Kreisen der Bevölkerung . Stadtbaurat Spieser

— Stadtbaurat Dipl . - 2ng . Jakob Spieser bl ' te auf
eine 40jährige erfolgreiche Tätigkeit in den Die !, .. en der
Stadtverwaltung Wiesbaden zurück . Er trat am 1 . Nov .
1899 als Ingenieur der Wasser - und Lichtwerke bei der
Stadt Wiesbaden ein . 1906 wurde er zum Oberingemeur
ernannt . Den Weltkrieg machte Divl .-Jng . Spieser von
1914 bis 1918 als Adjutant , Kompanie - und Batalllons -
führer und zuletzt als Bataillonskommandeur an der Front
bei dem Reserve - Jnfanterie - Regiment 80 mit . Er erwarb
das Eiserne Kreuz II . und I . Klasse und das Kreuz der
Ritter des Kgl . Sausordens von Sohenzollern mit
Schwertern . Seit 1920 ist er technischer Beigeordneter und
Stadtbaurat . Zur Zeit unterstehen ihm folgende wichtige
Verwaltungszweige oer Stadt : Allgemeine Bauverwaltung
( mit Stadtplanung ) , Hochbau - , Tiefbau - und Maschinen¬
wesen , Wegevolizer , Baupolizei ( mit Wohnung - aufllcht und
-pflege ) . Obdachlosenpolizei . Luftschutz - und Verdingungs¬
wesen . Verkehrsbetriebe . Große Verdienste hat «ich Staöt -
baurat S v i e s e r um die Förderung des Bau - . Wobnungs -
und Siedlungswesens der Stadt unter den schweren Ver¬
hältnissen der Nachkriegszeit erworben . Durch seine hervor¬
ragenden Fachkenntnisse , seine reiche Erfahrung , seine un¬
ermüdliche Schaffenskraft und seine . echt deutsche , aulrechte

„ Frohe Stunden bei der Luftwaffe
"

Ein wohlgelungener „ Bunter Abend " der KdF . - Wehrmacht -
betreuung

Unseren Soldaten den Feierabend abwechslungsreich zu
gestalten und verschönern zu helfen , hat sich die NS .- Eernein -
schaft „ Kraft durch Freude " als Hauptaufgabe während der
Kriegszeit gestellt . Wir haben ja bereits mitgeteilt . daß
die Wiesbadener Kreisdienststelle schon in der letzten
Oktoberwoche unseren Soldaten im Residenztheater und dem
Scala - Varietä frohe Nachmittage und Abende der Ent¬
spannung und Unterhaltung geboten hat . Für den Monat
November liegt uns ein vorläufiges Programm vor , das
13 Vorstellungen im Deutschen Theater , 8 im Residenztheater
und 6 im Scala - Variete vorsieht . Weitere Veranstaltungen ,
wie Vorträge im Deutschen Volksbildungswerk , Bunte
Abende usw ., werden noch festgelegt . Diese Veranstaltungen
finden überall größte Beachtung , so wohnte dieser Tage
Eeneralinsvektor Dr . Todt mit einer großen Zahl seiner
Mitarbeiter einer Vorstellung im Residenztheater bei .

Neben diesen Wehrmachtsvorstellungen in den Theatern
gebt aber KdF . auch zu der Truppe s e l b st . Wir haben
schon gehört , daß an der Westfront Sondervorstellungen ge¬
boten wurden , und am Mittwochabend waren wir zugegen ,
wie sich im Fliegerbor st Erbenheim die Soldaten
unserer bewährten Luftwaffe einige Stunden bei einem
frohen Treiben Frankfurter Künstler vergnügten . Die
Eaudienststelle Hessen - Nassau der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " batte diesen vortrefflich gelungenen Abend
organisiert , der bereits am Nachmittag die Zuhörer in
Gegenwart des Gauwartes Pg . v . R e k o w s k i erfreute und
heute abend wiederum die Soldaten zu Beifallsstürmen —
wie am gestrigen Abend — hinreißen wird . Die Soldaten
selbst hatten in dem langgestreckten Kameradschaftsraum
eine Bühne aufgebaut mit Vorhang , Beleuchtung . Seiten¬
kulissen und allem , was dazu gehört , auf der sich künstlerische
Unterhaltung und Frohsinn am laufenden Band abwickelten .
Die Ansage lag in dem redegewandten Eudelius in
besten Händen , seine Rundfunkvarodien waren vollendet und
er ließ keinen Augenblick Ruhe eintreten , Schlag auf
Schlag servierte er die Leckerbissen , die seine Berufs¬
kameraden mit einer . Begeisterung darboten , wie sie nut

— Die staatliche Prioatmufiklehrerprüfung in Wies¬
baden fand dieser Tage unter Vorsitz von Oberschulrat Prof .
Dr . Siedel , Kassel , statt . Der Prüfung unterzogen sich
sechs Prüflinge , die sämtlich bestanden .

— Silberne Hochzeit feiern am 3 . November die Ehe¬
leute Alfred Berghäuser und Frau Lina . geb . Winter -
meyer , Mozartstraße 4 .

II .

„ Gianni Schicchi "

Heitere Over in einem Akt von Giacomo P u c c i n i .
Der Tert von Giovacchino F o r z a n o behandelt humor¬

voll eine Episode aus Dantes Hölle , in der man gewiß nicht
zu Scherzen aufgelegt ist . Aber der moderne Dichter sieht
den Sünder , den Dante in den soundsovielsten Grad seines
Inferno schleudert , mit den Augen Boccaccios . Köstlich sind
die leidtragenden Erben , die an der Bahre des reichen
Donati Krvkodilstränen vergießen , während sie jeden Augen¬
blick bereit sind , sich in die Haare zu fahren . Der Erblasser
bat . so stellt man mit Entsetzen fest , sein ganzes Vermögen
zum Heil seiner Seele an ein Kloster vermacht . Man kommt
auf den Einfall , den sonst als Bauern verachteten , aber in
allen Rechtskniffen bewanderten Gianni Schicchi um Rat
zu fragen . Dieser legt Üch in das Bett des Verstorbenen und
läßt , angeblich im Sterben liegend , ein neues Vermächtnis
durch den Rechtsanwalt aufsetzen . Die babgierige Familie
atmet auf . ist aber um so bestürzter , als der Priffikus die
besten Sacken kick selbst vermacht . Man sucht noch zu steblen .
was zu stehlen ist . bis Schicchi mit allen Zeichen blübender
Eesundbeit auserstebt und die ganze heuchlerische Bande
hinausjagt . Diese buffoneske Over ist das köstlich reife
letzte Werk Puccinis . wenn wir von der unvollendet ge¬
bliebenen „ Turandot " abseben . Es nimmt in seinem Schaffen
etwa die Stelle ein wie bei Verdi der Falstaff . Karl
Fischer wußte aus dem Orchester die zahlreichen humoristi¬
schen Züge Herauszubolen , so daß man die Instrumente förm¬
lich kichern hörte . Besonders lustig gerieten die vielstimmi¬
gen Zankszenen der Geprellten , während bei den Liebes -
szenen Madame Butterfly uns durch den satirischen Anstrich
gefühlvoll anschaute . Die Inszenierung von Hans
Springer und -die Bühnenbilder von Lothar Sckenck -
oon Travv batten , vielleicht aus reinem Übermut , die
ganze Geschickte aus dem 13 . Jahrhundert ins 19 . verlegt ,
obwobl doch Strafen wie das Abbauen eines Armes oder die
Verbannung unserem Gesetzbuch Gottlob nicht mebr bekannt
iinb . Die Hauptperson war Lothar Weber als Schlauberger
Schicchi . derb bäuerlich in seiner Erscheinung und von
blühender Stimmentfaltung , die er freilich als Sterbe¬
kandidat zu einem steinerweichenden Fistelton umzubiegen
wußte . Alle anderen Figuren traten neben dieser Pracht -
leistung zurück . Aber es war für prachtvolle Typen gesorgt .
Erwähnt seien besonders Margarethe Lüddecke als betont
vornehme alte Base Zita . Victor H o s v a ch als ehrenwerter
Schwager Betto . der verschiedene Gegenstände in unbe¬
wachten Augenblicken mit Üch geben heißt . Heinrich S ck o r n
als klapperig alter Arzt und Heinrich S chlüter als Vetter
Simon . Ilie Habicht als Lauretta und dranz
Febringer als Rimuccio sorgten für Liebeslyrik und
konnten in stimmlich do - ' b " en Melodien schwelgen . Das
bis auf den letzten Platz - Haus spendete dankbaren
Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ck m i d t .

BDM . arbeitet für Kinder und Soldaten

Neben dem Kriegseinsatz ist im BDM . in diesen Tagen
die normale Winterarbeit begonnen worden . Gerade jetzt
wird der sportlichen Ertüchtigung besonderes Augenmerk
zugewandt , da sich im Weltkrieg gezeigt hat . wie wichtig im
Kriege die körperliche Ertüchtigung der Jugend ist . Da der
größte Teil der BDM .- Arztinnen jetzt in Krankenhäusern
und Lazaretten Dienst verrichtet , wird die gesundheitliche
Sicherung der Svortarbeit verstärkt von den , Eesundbeits -
dienstinädeln übernommen . Besonders findet hier der Jahr¬
gang der 17jährigen Mädels im BDM .-Werk „ Glaube und
Schönheit " Verwendung , die alle die Gesundheitsdienst -
ausbildung erhalten . Die Heimabende finden wie im Frieden
statt , denn auf die politische Aufklärungsarbeit wird größter
Wert gelegt . Auch die Berufsaufklärung nimmt dabei einen
breiten Raum ein .

Ein besonderes Gebiet der Erziehungsarbeit im BDM .
ist die W e r k a r b e i t , die dem Kriege angevaßt wurde .
Alle Jahrgänge arbeiten auf den Heimabenden , die Jung¬
mädels Spielzeug für das Kriegswinterhilfswerk und die
neuen Kindergärten sowie für die deutschen Familien tn
den Gebieten des ehemaligen Polens . Die alteren Madels
fetzen Kleidungsstücke für das WHW . und die Wehrmacht
instand , sie fertigen ferner Gesellschaftsspiele für die Soldaten
an . Daneben lauft der praktiscke Kriegseinsatz weiter , die
Mitarbeit im Luftschutz , in der NSV ., in den Kindergärten ,
Krankenhäusern und Lazaretten . In vielen vom BDM . ein¬
gerichteten Frontwäschereien im Westen waschen jetzt
Hunderte von jungen Mädels Wäschestücke und Socken für
die Soldaten , die die Kameradinnen auf den Heimabenden
bann wieder stopfen und ausbessern .

dort auftreten kann , wo ein Publikum die künstlerischen
Leistungen anerkennt , wie es bei unfern Fliegern der Fall
war . Was E u d e l i u s anzusagen hatte , war Klasse .

Die Gausvortgruvve KdF . — 8 blitzsaubere
Frankfurterinnen — führte unter Leitung von Lotte
Kümmle beschwingte Gymnastik vor . Ihr tänzerisches
Können fand ebenso viel Beifall wie das schmucke -t a n 3 =
quartet t , das besonders im zweiten Teil mit Tanz¬
darbietungen erfreute , die durch schöne Kostüme unterstützt
wurden , und bei denen „ Heinzelmännchens Wachtvarade "

durch exakte „ Eriffeklovven " der Mädels eine Wiederholung
bei den begeisterten Zuschauern erzwang . „ Gitta und
Ger t "

. vom letzten Scala - Programm bekannt , steuerten
Stevtänze bei und der Partner ' batte mit feinem exakt mit
zwei Löffeln durchgeführten „ Schlagwerk " einen Sonder -

I .

„ Der Feuervogel
"

Ballett in zwei Bildern von Igor Strawinsky

Die Handlung des Balletts hat einen phantastifch - orien -
talifchen Charakter . Der Feuervogel gerat in die Gewalt
eines Märchenvrinzen . der ihm eine debet raubt , uno mit ihr
verrichtet et im Zauberlande allerlei Wunder . , Ein boier
Dämon bat feine Gefangenen in lauter mißgestaltete Un¬
geheuer verwandelt . Der Prinz aber zertrümmert , das
Riefenei . in das die Seele des Zauberers Katschei etnge «
schlossen ist . und befreit damit alle Gefangenen , vor allem
eine schöne Prinzessin , die er als Gattin benntübrt .

Diese Inhaltsangabe besagt nichts , weil das Ballett erst
durch die Musik Strawinskys Leben und darbe gewinnt . Sie
ist so lebendig , daß man sie auch im Konzertmal Äne Tanz
und Dekorationen genießen kann . Der russische Tondichter
schrieb das Werk schon vor etwa 30 Jahren , es gehört zu
seinen frühesten Schöpfungen aus der Zeit , als er noch , dem
klangfarbenreichen Impressionismus huldigte . Ein geiatttg -
tes Kolorit , dem mit Harfenklängen und allerlei Schlagzeug
effektvolle Glanzlichter aufgesetzt werden , verbindet infi mit
einschmeichelnder Melodik echt russischer Prägung im Sinne
des Lehrmeisters Rirnsky - Koriakow . Manche , Disharmonien
und bizarre Einfälle weisen bereits auf die spatere atonale
und antiromantische Entwicklung Strawinskys hin .

Die Bühnenhilder vo » . Lothar S ch e nck - von Trapp
versetzten uns in die Welt von 1001 Nacht mit seltsamen , bunt
zusammengesetzten Palästen , über denen ein tropischer . Ster¬
nenhimmel funkelte . Hedi D ä h 1 e r mhrte die Regie und
trat auch gleichzeitig in der Hauptrolle des Feuervogels auf .
flammend rot . wie das Element , bas sie vertrat , und tn
einem vapagenobaften Fedeikostüm . Sie «chwirrte , auf den
Zehenspitzen über die Bühne bin und her gleich einer bald
da . bald dort züngelnden Flamme . Ihr Partner , der
Ballettmeister Tankred Friederichs , trat als Prinz
Iwan bei uns zum ersten Male in einer größeren Rolle aut
Er verfügt über eine tadellose Technik , die (ich gelegentlich
bis - um Akrobatenhaften auswirkt Seine Amiastung . beweist

künstlerische Einfühlung und vollendete Musikalität . Die
beiden Künstler wußten jede Linie des Orchesters in einen
optischen Eindruck umzudeuten . Der Tanzstil hielt die Mitte
zwischen dem klastischen Ballett und der modernen Aus -

druckskunst . lag allo auf der gleichen Ebene wie , die Altes und
Neues verbindende Musik Strawinskys . Liesel , S m an z
war eine anmutige Prinzestin besonders weich m ihrem Be¬
wegungsreichtum bei der rhythmisch beseelten Szene mit den
ballspielenden Gefährtinnen . Soukhatt grotesk berührten die
Tänze . der phantastischen Ungeheuer . Karl d i1 <6 er als

Dirigent verwob alle buntschillernden .. daden der Partitur
zu einem musikalischen Teppich von betörender Pracht .

Man mutz nicht !

Weshalb kaufe » , was man nicht benötigt

..Ich komme mit meinem Wirtschaftsgeld nicht aus !"

welcher Ehemann kennt nicht diesen Klagerui seiner besseren
Hälfte , überrascht waren wir jedoch , als uns dieser -tage ein
Bekannter sein Leid klagte , daß feine Frau , die immer mit
ihrem Haushaltsgeld zurecht gekommen fei , gerade fett einigen
Wochen ihren Etat nicht balanzieren könne . Als tüchtiger
Kaufmann — aus der Formulierung feiner Klage war das
bereits zu ersehen — zerbreche er Nck den Koo ! , wieso und
warum . Es habe auch -schon häuslichen Krach gegeben , der
früher wegen geldlicher Dinge nie zu verzeichnen gewesen sei .
Wir versuchten dem Manne zu helfen und , bemerkten etwas
von Hamstern und so . Er widersprach heftig , bas komme tn
seinem Haushalt gar nicht in Frage . Und wie wir ihn kennen ,
stimmt dies auch . Aber wir tarnten bann bock hinter bas Ge¬
heimnis der erhöhten (Selbausgaben . Die Familie mit drei
Kiiibern verbrauchte mehr als in Friebenszetten . beim die
Hausfrau sah es nun einmal als ihre Pflicht an . alles das
zu kaufen , was mit den Marken erhältlich ist . Da war des
Rätsels Lösung zu suchen . Eine Nachprütung ergab tatsächlich ,
baß mancher Einkauf nicht notwendig gewesen wäre und der
Ehemann machte bann auch feiner vernünftig geworbenen
Frau klar , baß man nicht alles kaufen mutz , was auf ben
Lebensmittelkarten verzeichnet ist . Wenn auch einmal eine
Marke verfällt , besser als unwirtschaftlich haushalten . Die
Frau sah denn auch ein . baß Sparsamkeit erste yfumt der
deutschen Frau ist und tatsächlich , schon nach der ersten Woche
dieser neuen Praxis konnte sie dem . Haushaltungsvorstand
melden , daß bas Wirtschaftsgeld gereicht habe und daß Re
voraussichtlich in Zukumt ohne Zuschüße aus dem „ großen
Familiensäckel auskommen werde . Ein Grund zu G6eftteitig =
feiten ist in dieser Familie durch kluge Haltung der Frau
ausgeschaltet worden . t v .

Bruckners sechste Sinfonie
Zur ersten Ausführung in der Originalfassung am Sonntag

Die Sechste ist das Stieffinb unter Bruckners Sinfonien .
Der Meister selbst hat nur den zweiten und dritten Satz
hören können ; die erste vollständige Aufführung des Werkes
fand erst fünf Jahre nach feinem Tode statt . Auch in der

Folgezeit hat die Sinfonie den Nachteil ihres späten Be -
kanntwerdens nie recht überwunden , obwohl sie an Rang
hinter ihren Schwesterwerken nicht zurücksteht und eher
weniger hohe Ansprüche an das Auffassungsvermögen stellt
als etwa die fünfte , achte oder neunte Sinfonie . Man kann
ihr Geschick vielleicht mit dem der vierten ober achten
Sinfonie von Beethoven vergleichen , die ja ebenfalls nie fo
populär geworden sind wie die „ ungeradzahligen

" Sin¬
fonien . Merkwürdig und bezeichnend zugleich , daß die glück¬
lich lächelnden Kinder der Muse weniger Liebe ernten als
die unter Schmerzen geborenen .

Denn auch Bruckners Sechste ist ein Werk , in dem die
glücklichen Stimmungen vorherrschen . Zwar wäre ste nicht
von Bruckners Geist , wenn sie eine sorglos -heitere Miene

zur Schau trüge , und wenn nicht auch in ihr Antlitz der
Gedanke des Todes seine Rune gezeichnet hätte , z. B . mit
der trauermarschartigen Episode im Adagio und dem hier
gar nicht ländlerfrohen , sondern spukhaft phantastischen
Scherzo . Weltuntergangsstimmung aber , wie ste auch in
den nicht von der Molltonart beherrschten anderen
Sinfonien des Meisters oft genug durchbricht , ist der
Sechsten fremd . Sie ist von Anbeginn an vom strahlenden
Licht ihres A -dur durchflutet .

"
Gegenstrebungen haben

umsoweniger Raum , als die formale Straffung der Sätze
den „ Durchführungen

"
, sonst den Stätten der

"
Widerstände

und Katastrophen , nur geringes Gewicht gestattet . Nicht
„ durch Nacht zum Licht

"
fühtt diese Sinfonie , sondern aus

dem Hellen zu immer lichterer Helle .

Auch die Partitur der Sechsten ist von fremder Hand
mit zahllosen Retuschen versehen worden , die Bruckners
originales , am Orgelklang orientiertes Klangbild ver¬
waschen und die mächtige architektonische Klarheit des Ge -
samtaufbaus trüben . Seit einigen Jahren sind wir nun
wieder im Besitz des Originals , das fürderhin allein die
Grundlage für die Wiedergabe abgeben soll .

Dr . Wolfgang Stephan .

erfolg .
Aber auch die gesanglichen und musikalischen Dar¬

bietungen konnten sich sehen und hören lassen . Henny
Schmitt und Rudolf E o n s z a r sind ja vom Rundtunk
her nicht unbekannt . Ihre Sologesänge und das Duett waren
ohne Zugaden nicht hinzunebmen : sie spendeten sie freudig .
Sans Georg Schütz spielte eigene Kompositionen auf dem
Akkordeon und er wie die „ 5 Sorgenbrecher " mußten
immer und immer wieder ihren Dank für den Beifall durch
die Tat beweisen . Einen Hauvtanteil an dem Erfolg des
Abends hatten die Fliegermusiker unter Stabfübrs
von Musikmeister Kuenzer , den Wresbadenern keine un¬
bekannten . Hier entpuppten sie sich neben eigenen Dar -
dietungen auck als ausgezeichnetes und einfühlsam auf die
Solisten eingehendes Degleitorchester , wobei auch vor allem
dem Pianist zu danken ist . , .

Über drei Stunden dauerte das Programm und beim
Verlosten des Saales nach dem gemeinsam von Künstlern
und Zuschauern gelungenen „ Das kann ja einen Seemann
nicht erschüttern "

, begaben sich die letzteren zurück ins
Quartier : sie werden noch lange an diesen „ Bunten Abend '

zurückdenken . Die Mitwirkenden aber gehen . heute und
morgen und Überhaupt die nächste Zeit weiter an die
Arbeit , die ihnen vielleicht nie so sehr auch als Vergnügen
erscheint , als wenn sie gerade Soldaten der Front Ent¬
spannung und Freude bringen können . „ KdF . sei . gedankt , für
die Übernahme und vorbildliche Durchführung dieser schonen

Die kluge Hausfrau
Frau Schulz ( mit einer vollen Markttasche ) : Na , ist das

eine Schlepperei !
Frau Meier : Wieso ? Ich denke man kriegt nichts !
drau Sckulz : Nein , man kriegt nichts , aber man will

dock schließlick was essen .
Frau Meier : Ja , Sie sagten doch , Sie sollten zum Arzt ,

wegen Entfettungskur ! Lassen Sie sich mal betrachten . Sie
sehen ganz gut aus . „ _

Frau Sckulz : Es geht mir auch ganz gut . Zum Doktor ,
ach nein , da geh ich jetzt nickt hin . Dazu hat man ja keine
Zeit , mit all dem Einholen . Es ist furchtbar ! „ „

Frau Meier : Mir machts ja offen gestanden Svag ,
immer wieder einen neuen Speisezettel auszudenken . Also
heute mach ich Kohlrollen , die ißt mein Mann so gern .
Morgen gibts weiße Rüben , braun gemacht mit dem Fleisch -
rest vom Sonntag . Den nächsten Tag essen wir Gemüsesuppe
und Äpfelbrotauflauf und den folgenden Tag Lauch -
kartoffeln mit Meervetticksauce und bann . . .

Frau Schulz : Na , nu hören Sie auf , ich kann ia
garnidjt alles behalten .

Frau Meier : Das brauchen Sie auck nicht . Ich behalte
es auck nicht . Aber wissen Sie auck , wo ick die R ^ epte
alle her habe ?

Frau Sckulz : Rücken Sie nur damit heraus .
Frau Meier : Ich wills Ihnen verraten , weil Sie es

find : Von der Beratungsstelle des Deutschen Frauenwerks ,
von der Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft !

Frau Sckulz : So ? Wirklich ? Da geb ich auch mal bin !
Frau Meier : Ja , da können Sie allerbanb erfahren , was

wir geplagten Hausfrauen heute wissen wüsten . Kennen
Sie schon bie neuen Bestimmungen über Seife ? Unb dann ,
wie toars doch mit Ihrem Pflichtjabrrnädel ? Sie wußten
doch neulich nicht , wer bie Krankenkaste zu tragen batte ?
All so was bekommen Sie ba gesagt . „ „

Frau Schulz : Wo ist benn bie Beratungsstelle ?
Frau Meier : Zn jeder Ortsgruppe ist eine , yn ben

Pressekästen können Sie lesen , um welche Zeit bie Beratungs¬
stellen offen sind . Ach , ba fällt mir ein , nächste Woche Horen
Sie auch da , wie es mit der Kartoffeleinkellerung ist .

Frau Schulz : So , da geh ich gleich nachher mal hin .
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Unteritüiungsfak der
lebe Rücksicht auf das

Einkommenstufen Sollen ;

Äus Gau und Provinz

„ 540 — 550
„ 550 — 560
„ 560 — 570
., 570 — 580
, . 580

über 390 — 4<
., 400 — 4 :
, . 410 - 4 !

„ 440 — 450
„ 450 - 460
„ 460 - 470
„ 470 - 480
„ 480 — 490
. . 490 - 500
.. 500 — 510
„ 510 — 520

a ) Zur L
Übung , c ) au :

 ferner die aus geräumten Kreuz -
Gebieten Verdrängten , sofern ihr Lebensunterhalt nicht ge -

früher besteht in der
"

he,rau . Bisher

68 RM
34 ..
21 „

Bei Nieren - , Blasen - und

Stoffwechselleiden

Frequenz 1938 ; 26800

- 72 RM
- 76 „
3= 80 ..
— 84 . ,
- 88 ..
- 92 ..
— 96 . .
= 100 ..

Einkommenstufen Xabdlen =

Für das wichtige Gebiet des Unterhalts der Familien
der zum Wehrdienst Eingezogenen ist , wie wir bereits mit -
reilten . eine grundlegende Änderung zahlreicher Bestim¬
mungen erlassen worden . Diese Veränderungen bedeuten im
Grundsätzlichen eine völlige Umstellung . Wenn bisher für
die Gewährung des Unterstützungssatzes Prinzipien des
Fürsorgewesens mahgebend gewesen sind , so hat durch
die Änderung der Versorgungsgedatzke auf diesem
Gebiet sich durchgesetzt . Bisher hieh es Familienunterstützung
und Unterstützungssatz , jetzt heiht es Familienunter¬
halt und Unterhalts ? - tz. Wenn bisher der Familie
der Eingezogenen soviel gewährt wurde , wie für den not¬
dürftigen Lebensunterhalt notwendig ist , so erhält jetzt der
Betreute eine Art Entschädigung für die Einnabmenverluste
durch die Dienstleistung des Einberufenen .

Unterhaltsberechtigt find die Angehörigen von Einberufenen :

Die Neuregelung des Familien - Unlerhaltes
Der Satz für die Ehefrau richtet sich nach de « bisherigen Einkommen des Mannes

für Haushaltsvorstände ,
für Kinder über 16 Jahre
für Kinder unter 16 Jahre

rtschaftseinheiten , l ) zur freiwilligen
Lehrgängen der Motorsportschulen"

) zum Deutschen Roten Kreuz

Die Tabellensätze
beginnen für Wiesbaden mit dem hier bisher für Ehefrauen brw .

Saushaltungsvorstände geltenden Unterbaltssatz von monat -
ch 68 RM bis zu einem Einkommen des Einberufenen von

monatlich 180 RM und steigen bann rote folgt :

Das Gesetz scheidet die Berechtigten inzweiEruvven .
Zur Gruppe I gehören die nächten Famillen -
angehorigen : Ebcsiauen und Kinder . Tie sind . tn
jedem Falle unterhaltsberechtigt . Zu Gruppe n geboren
sonstige Angehörige : Verwandte der aufsteigenden Linie ,
schuldlos geMedene Ehefrauen , Enkel , Pflegekinder , eltern¬
lose Geschwister . Diese Angehörige sind jedoch nur bann
unterbaltsberechtigt , wenn der Einberufene ihr wesentlicher
Ernährer war .

Rach dem Einkommen gestaffelt « llnterhaltssätze

Tabelleniätzen für die Ebc -
mltssätze für sonstige An -Reben den vorftehenden

f r a u e n betragen bie Untei
gehörige im Stadtkreis !

w Aus dem Rheingau , 2 . Nou . In GeNenheim
wurde Heinrich Schlepper am 1 . November bet yriime und
Gesundheit 84 Jahre alt . Am 2 . November kann der

Friieurmeister Paul Pflug seinen 75 . Geburtstag feiern . —

In Winkel hat am 2 . November der Mitbürger Josef
Mayer seinen 82 . Geburtstag .

= Riidesheim i . Rhg . , 2 . Nov . In zwei Rüdesheimer
Hotels stnd im Schutze der Verdunkelung Diebe eingebrochen
und haben stch an den Registrierkassen zu schaffen gemacht ,
weiter Rauchwaren und Lebensrnittel mitgeben . heihen .
Sie drangen in die unbewohnten Parterreraume ein , von
wo sie dann in die Gastzimmer und Küchen gelimgen
konnten . — Für zehn Tage wurde auf Anfordern der Orts -

bauernlchaft den Rüdesheimer Schulen Ferien bewilligt , da¬

mit die Schulkinder bei der Weinlese helfen können . — An

den beiden ersten Tagen der Rüdesheimer allgemeinen
Weinlese wurden bei Most aus dem ..Rüdesheimer Berg
ein Gewicht von 70 Grad festgestellt . In geringeren Lagen
wurden kaum 50 Grad erreicht .

— Koblenz . 2 . Nov . Einem gröblichen Unfall , fiel der

einzige , fünfjährige Junge einer hiesigen Familie zum
Opfer . Das Kind sollte gebadet werden . . Wahrend die
Mutter das kochendheihe Wasfcr durch Zulaufen von kaltem

Wasser regulieren wollte , stürzte das Kind hinter ihrem
Rücken in das Master . Obwohl es Sofort wieder heraus -

Der wichtigste Unterschied gegen früher
Staffelung des Unterhaltsbetrages für bie E !
galtjür alle Frauen ein einheitlicher y
in Wiesbaden 68 RM . betrug , ohne jede Rücksicht auf das
Einkommen des Mannes , Die neuen Verordnungen mhren
einen jog « nannten Tabelleniatz für den Familien¬
unterhalt der Ehesrau ein . Dabei gilt bie ergänzende
Bestimmung , dah jede Ehefrau mindestens soviel erhält , wie
der bisherige allgemein gültige Unterhaltssatz betrug . Es
bekommt also keine Ärau in Zukunft etym weniger als
bisher . Sehr viele Frauen aber werden einen beträchtlich
höheren Betrag in Zukunft ausgezahlt erhalten . Diese
wesentliche Erweiterung und Erhöhung des llnterhaltssatzes
soll in erster Linie die Fortführung und Erhaltung der
FamMenhaushalie in der bisherigen Form unter Benm -
stchtigung der besonderen Verhältnisse ermöglichen . Aus
diesem Grunde beschränkt auch der neue Paragraph 53 * der
Lnterhaltsoerordnung die Gewähmng des höheren
Tabellensatzes auf die Ehefrauen der Einoerusenen . . die mit
ihm bis zum Eestellungstag in Haushaltsgemeinschatt gelebt
haben .

. . 360 — 270
, . 270 - 280
, . 280 - 290
. . 290 — 300
. . 300 - 310
•„ 810 — 320
■„ 320 - 330
"

340 — 350
„ 350 — 360
. . 360 — 370
., 370 — 380
. . 380 — 390

RM = 143RM
“

= 149
"

. . = 152 „
= 155 „

. . = 158 . .
„ = 161
. . = 164 . ,
,. = 167 „
, . = 170 ..
„ = 173 . .
„ = 176 . ,
„ = 179 „
. . = 182 .
„ = 185 „
. . = 188 .
„ = 191 „
„ = 194 ..
„ = 197 „

= 200 „

nach dem Einkommen des Mannes . Durch den § 42 a . ber
neuen Verordnung ist diele ungleiche Behandlung beseitigt
worben , in bem es jetzt Heist : Nimmt der Berechtigte ( also
etwa bie Ehefrau ) nach dem Eestellungstag Arbeit aur , so
erhöht stch die Einkommenshöchstgrenze um das neue
Arbeitseinkommen . Die Errechnung erfolgt allo durch ein
Zusammenzahlen des Arbeitseinkommens der Frau und des
85 Prozentbetrages des bisherigen Arbeitseinkommens des
Mannes .

Was ist Nettoeinkommen ?

Für die Gewährung des Familienunterhalts spielt also
in Zukunft das tatsächliche Arbeitseinkommen des Mannes
eine entscheidende Rolle . Als Arbeitseinkommen gilt , im
Sinne dieses Gesetzes das Nettoeinkommen . Dieses
Nettoeinkommen errechnet stch von dem sogenannten Brutto¬
einkommen , also etwa dem vertraglich ausgemachten Gehalt
abzüglich der Steuern und der gesetzlichen Beitrage zur
Reichsverstcherung und zur Arbeitslosenversicherung . Für
viele Angestellte , aber auch Arbeiter gewinnt diele Bestim¬
mung deshalb besondere Bedeutung , weil nach ihr sonstige
Verstcherungsbeiträge nicht von dem Bruttoeinkommen ab¬

zusetzen find . Ist etwa ein Angestellter nicht nur . bei . der

Angestelltenversicherung verstchert , sondern auch noch in einer
anderen Versicherung , wie etwa der Penstoirsverncherung
eines Verbandes oder eines Erohunternehmens . so und die

Beiträge für diese Versicherung bei der Errechnung des -

Nettoeinkommens nicht abzuziehen . Das Nettoeinkommen ,
das ber Arbeitgeber zu bescheinigen hat . . wird also dadurch

unter Umständen höher als das bisher tatsächlich ausgezahlte
Nettoeinkommen . Nach der Siche des .so jetzt zu errechnenden
Nettoeinkommens aber richtet stch in Zukunft der llnter -

haltssatz .

Londerbeihilfen find möglich

Ganz allgemein gibt der § 68 c die Möglichkeit , neben

den allgemeinen Leistungen ( Unterhalt für die . Frau . Unter¬

haltssatz für die Kinder , Mietbeihilfe ) beim Borliegen
besonderer Verhältnisse laufende Beihilfen nach Lage des

Einzelfalles zu gewähren . Diese Beihilfen sollen , soweit not -

wenbig und unter Beachtung bei durch ben besonderen Ein¬

satz gebotenen Einschränkungen zur Sicherung der Fott -

führung des Haushalts bzw . zur Erhaltung des Besitzstandes
dienen , um nicht zumutbare Unterschiede gegenüber dem . bis¬

herigen Lebensstand in verständnisvoller Weise auszugleichen .
2ii anderen Fällen wieder können zusätzliche Belhilien ein¬

maliger Art ober auch in längeren Zettabstanden wieder -

kehvend , gewährt werden , wenn der sonst der yamtltt sui

Verfügung stehende Unterhalt zur Deckung , eines solcheii

Sonderbedarfs nicht ausreicht . In erster Linie denkt dabei

die Verordnung zum Beispiel an . die notwendigen An¬

schaffungen bei der Geburt eines Kindes uiw .

Auch für die Hausangestellte wird etwas vergütet

Für die Familien vieler Eingezogenen war es bisher

auf die Dauer kaum möglich , die etwa bislang in ber

Familie - beschäftigte Hausangestellte , weiter zu . bebaltem

Auch dafür sorgt jetzt die neue Bestimmung . Sie schreibt
vor . daß zur Fortentlobnung und Unterhalt einer Haus¬
angestellten eine Beihilfe gewährt werben kann , wenn der

Ehefrau mit Rücksicht auf eine geordnete Erziehung und

Pflege der Kinder die Fortführung des Haushalts ohne

Hilfskraft nicht zugemutet werden kann . Vorausietzung . ist
natürlich , da « die betreffende Familie bisher schon eine

Hausangestellte beschäftigte . Die Voraussetzung , nämlich

das Nimtzumutekünnen , ist immer dann gegeben , wenn tn

dem Haushalt mindestens zwei ,
Kinder unter vierzehn

Jahren leben . Von diesem Regelfall abgesehen , kann diese

Beihilfe , für eine Hausangestellte auch tn einigen anderen

Fällen gewährt werden , so etwa bet geschwächtem Gemnd -

heitszustand oder .Schwanger!chatt ber <5rau , «der auch wenn
die besondere Gestaltung des Haushalts eine Hilfskraft er¬

fordert . aber auch dann , wenn besondere . vertragliche Ver -

vflichtungen vorliegen ( etwa Pflichttahrmadchen ) oder wenn

es eine unbillige Härte wäre , etwa einer schon langiabrtg
beschäftigten Hausangestellten zu kündigen .

Die Anwendung dieser Bestimmungen ist in nachstehen¬
den Beispielen an Hand der Wiesbadener llnterhalts¬
sätze erläutert .

Si ^ Sabrifarbeiter bat einen Monatsverdienst von 180RM

Die Höchstgrenze des Familienunterhalts betragt
85 % dieses Verdienstes ..........153 . .

Die Angehörigen bestehen aus Ehefrau . 1 Kind über
16 Jahre und 1 Kind unter 16 Sabre .
Die Unterhaltsbeiträge stellen sich :

für die Ehefrau auf monatlich 68 RM
für 1 Kind über 16 Jahre 34 „
für 1 Kind unter 16 Jahre 21 .. 123 RM

dazu die zu zahlende Miete von . . . . ■30 „ 153 ..
In diesem Falle erhält die Familie dm Betrag , der nach den
Unterbaltssatzen . wie auch noch dem bisherigen Einkommen ,
bie Höchstgrenze barstellt .

S. Beifviel :

Ein Landarbeiter bat einen monatlichen Verdienst v . 120 RM
Die Höchstgrenze ( nach Abzug von 15 % Eigenver -
brauch des Einberufenen ) beträgt 85 7$ . . .- • ■ 102 „
Die Familie besteht aus Ehefrau und 3 Kindern
unter 16 Jahre .

>ut kurzfristigen Ausbildung und
Übung , c ) zum Arbeitsdienst , d ) zum Luftschuhdienst , e ) zur
bewaffneten ff . f ) Um Notdienst ( Polizei - , Bahn - , Post - ,
Zollgrenzschutz . Technische Nothilfe ) , g ) zu Lehr - und Ptm -
scheinlehrgängen für Führer der SA . - Wehrmannschaiten ,
h ) zu technischen Wehrwirtschaftseinheiten ,
Krankenpflege , k ) zu Lehrgängen ber
( NSKK . unb NSFK .) . I )

*

( Sanitätsdienst ) und ferner

über 180 — 190 RM
., 190 - 200 . .
. . 200 — 210 „
„ 210 — 220 . .
. . 220 — 230 „
. 230 - 240 „

Zu den Tabellen - und llnterhaltssätzen tritt bie zu
zahlende Miete , bei Eigenheimen die Zinsen und Steuern
abzüglich etwaiger Miefeinnahmen . Daneben können
Krankenbilfe . Wochenhilfe . Erziehungsbeibilien , Sozialver -

stcherungsbeiträge gewährt und fortlaufende Verpflichtungen
übernommen werden , die bei der gebotenen Einschränkung
her Lebensbaltung anzuerkennen stnd . yur die Grupn « ii

ist der Unterhaltsbeitrag , den der (Einberufene dieser Ange¬
hörigen für ihren Lebensunterhalt gegeben hat . die Höchst¬
grenze des Familienunterhalts . Die Arbeitgeber
können den Angehörigen freiwillige Zuwendungen
gewähren . Diese bleiben anrechnungsfrei . soweit ste . zu¬
sammen mit bem Familienunterhalt , bie Höchstgrenze ( 85 / »
des Nettoverdienstes des Einberufenen ) nicht überschreiten .

Bei fortlaufenden Gewerbebetrieben , fielen Berufen ,
der Landwirtschaft , sieht ims Gesetz eine Wirts chaits -

beihilfe vor . wenn ohne diese die Existenz gefährdet
wate . Die Wirfschaftsbeihrlie kommt tn der . Regel in Frage
in den Fällen , in denen an Stelle des Emberuienen eine

Ersatzkraft eingestellt werden muhte Die dadurch ent¬

stehenden Kosten zuzüglich der gewerblichen ..Miete werden
bis zur Hohe des 15 - sachen Unterhaltssatzes übernommen .

Günstige Errechnung der Höchstgrenze

Eine wichtige Änderung gegen hübet ist bei der Errech¬
nung der sogenannten Höchstgrenze für die UnterbaltsbezuHe
aus öffentlichen Mitteln erfolgt . Der Grundgedanke , dah die
Familie eines Eingezogenen aus Unterhaltsbeitragen und
unter Umständen aus eigenem Verdienst nicht mehr Eiw
kommen beziehen darf , als sie vorher gehabt bat . ist an stch
beibebalten worben . Die Gesamtbezuge dürfen nach diesem
Grundsatz 85 % des früheren Einkommens nicht übersteigen .
Wenn nun aber schon vor der Einberufung eine Ehefrau tn
Arbeit gestanden hat . io bezog ite btsbet neben ihrem
Arbeitseinkommen auch di « Unterstützung Hat . ste aber erst
nach der Einberufung .des iüiannes die Arbeit auf genom¬
men . so errechnete stch bisher ote sogenannte Höchstgrenze nur

Hauptniederlage in Wiesbaden

F . Wirth K . - G . |
Gülerbahnhof - West , Tel,20054/55 [

Schriften koitenlos

Die Unterbalisfähe stellen sich

44880 »
- Dieser Betrag von 448 RM kann gezahlt werden .

Zu diesem Betrag kann der Arbeitgeber eine frei »

268 RM
100 ..

800 RM
680 „

® i " ÄTS « il2n = ,
dazu die zu zahlende Miete voi

3n diesem Falle kann nur bie Höchst ,

68 RM
63 .. 131 RM
in . . 15 146
tgrense von . . 102 . .

gezahlt werben , ba ber Familie nickt mehr an Mitteln zur
Verfügung ft eben barf . als vor ber Einberufung .

3 . Beispiel :

Dazu die naägewiefene Miete von . . .
ferner werden übernommen an fortlaufen¬
den Verpflichtungen : Lebensversicherung

Sobeitr .) . freiw . Krankenversicherung .
$elb . zus ..........

Ejn kausmänn . Angestellter mit einer Monatsver¬
gütung von ...... ........
Die Höchstgrenze betragt 85 % = . . . . , . .
Die Familie besteht aus Ehefrau und 2 Kindern
über 16 Jahre .
Ihr stehen folgende llnterbaltssätze zu :

für die Ehefrau ..... 200RM
für die beiden Kinder ,( 2mal . 34 ) = 68

300 RM
255 . . .

385

8 . Beispiel :
jährlich

400 RM

250 . .

5 . Beispiel : ( ruhender Gewerbebetrieb )
Das versteuerte Einkommen betrug jährlich 3600 RM

= monatlich
Die Höchstgrenze des Unterhaltskatzes 85 7° — . . .

155 RM
80 .,

150 „

Der Familie , bestehend aus Ehefrau und 2 Kindern
unter 16 Jahre , stehen an Unterhattsheitragen zu :

für bie Ehefrau
( laut Tabelle ) 113 RM

für bie beiden Kinder .
( 2tnal 21 ) = 42 . „

Die zu zahlende Wohnungsmiete betragt
Dazu die weiterzuzablende Miete für bie
gewerblichen Räume von

'
. . . . . . .

385 RM . werben gezahlt .

Ein Gewerbe mit einem Einkommen von
4800 RM = monatlich . . - . , . • -
wird unneränbert weitergembri . Für ben euiberufe -
nen Inhaber wirb ieboch eine Ersatzkraft eingestellt ,
die eine nwnatliche Aufwendung von . . . . . .
erfordert . Dieser Betrag kann gezahlt werden .

willige Zuwendung gewähren , die in diesem « alle
bis zum Betrage von .......... . 232 „
monatlich anrechnungsfrei bleibt , so dah Unterhalts¬
satz u . freiwillige Arbeitgeberzuwenbung zusammen
die Höchstgrenze von 85 7 - des Monatsverdrenstes = 680 „
nicht übersteigen .

4 . Beispiel :
Die invaliden Eltern eines Einberufenen beziehen
an Sozial reuten insgesamt monatlich . . . . . 65 RM
Der Einberusene hatte den Eltern für deren Unter -
halt bisher 35
gezahlt , so bah bereu Gesamteinkommen monatlich 100 ,.
betrug .
Der Unterhaltsbeitrag bes Sohnes von monatlich 35 RM
ist bie Höchstgrenze bes Unterhaltssatzes und wird gezahlt .
Besteht eine hohe Mietoerpflichtung . die bisher nur mit
Hilfe des einberufenen Sohnes erfüllt werben konnte , so
kann noch eine Mietbeihilfe gewährt werden .

Die Familie bildet eine Notgememfchaft . hl « zu gegen '

fettiger Hilfe verpflichtet ist . Wenn -ramtllenangehorigc
Einkommen haben , so wird auf die Bedürfnisse der Betreffen¬
den Rücksicht genommen : es bleiben nach den Vorschriften
bestimmte Teile dieses Einkommens von der Anrechnung
frei ... In der Regel werden nur 30 — 40 % auf die Uitterhalts -
iett ^9ebern̂ Ineurbait5bere<6tigte mub keine Arbeitskraft zur
Beschaffung des notwendigen Lebensunterhalts für sich ein¬
setzen . Dies trifft nach bem Arbeitseinsatzgesetz leben deutschen
Mann und jede deutsche Frau . Ob den Unterbaltsberech -

tigten ein « Arbeit billtgerweijc zugemutet werden kann , lst
nach Lebensstellung . Alter , Gesundheitszustand , häuslichen
Behältnissen und — soweit angängig — auch nach der
beruflichen Ausbildung zu beurteilen . Frauen darr Erwerbs¬
arbeit nickt zugemutet werden . wenn ..dadurch die geordnete
Erziehung ihrer Kinder gefährdet würbe . Vorläufig findet
eine Meldung beim Arbeitsamt nicht statt .

Die Gewährung bes Familienunterhalts barf Nicht vom
Verbrauch vorhandenen Vermögens abhängig gemacht
werben : ieboch ist das Einkommen aus Zinsen unb Grund¬
vermögen anzurechnen .

'
,

Bei ber Behandlung der Anträge darf nicht engherzig
und kleinlich verfahren werden . Pie Grundsätze sind steis
entgegenkommend und in Zweifelsfallen zugunsten der Ange¬
hörigen — allerdings im Rahmen der bestehenden Bor
schritten — auszulegen . Der Einberufene an bei mont
muh die Übetäeugung haben , dah für feine Angehörigen in
ausieickenbei und gereckter Weise gesorgt ist .

geholt wurde , hatte es so schwere Brandwunden erlitten , bei ;
es nach seiner Überführung in ein Krankenhaus starb .

'= Höbi -Gieurbausen , 2 . Nov . In der Rolladenfabr !
Klein in Höhr brach Feuer Aus . das vom Maschinenrau ;
seinen Ausgang nahm und trotz sofortiger Brandbekammur .
auf Schreinerei und Lager Übergriff . Sämtliche Holzvotratt

3m « rieben gab das Deutsch « Volk große Spenden

für das 3m Kriege nun , das wird

unser Stolz fein , werden wir unserem

MM Kriegs - whw . di « größten Opfer

bringen , die der einzelne überhaupt nur

ermöglichen kann .

und gröbere Mengen Fertigwaren fielen den Flammen zum
Opfer . Die Fabrii brannte bis auf die Umfassungsmauern
nieder .

= Frankfurt a . M , 2 . Nov . Auf der Bergerstrahe . die
etwas ansteigt , entstand an einem Lastwagenzug eine Ste
tuns . Der Begleitrnann sprang von der Zugmaschine ab uno
geriet dabei zwischen den Schlepper und den Beiwagem Er
wurde von dem Beiwagen ersaht , ein paar Meter getolem
unb bann gingen ihm bie Raber bes Wagens über ben
Körper . Die erlittenen Verletzungen waren so schwer,,bah
ber Tob schon eingetreten wat , ehe Hilfe an bie llnfallstelle
kommen konnte .

Starkwirkiom , gegen Zahnslein
ansetz , zahnfleischkräftigend ,
raikrofeia mild aromatisch .

F$

W
25 "
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in Literflaschen

Feiner Qualitätswein :

Kiauserberg
1 . 75

UFA - PALAST

Sehr kleidsamer , kragenloser

Harth hilft haushalten

flmtlidR Behonntmothungen

Wachstum : Graf von Schönborn ’sches
Weingut . . . . Flasche ohne Glas

Ein in jeder Beziehung vorteil -

bofterMantel aus gutemBoucle ,
solider Pelzbesatz (südameri¬

kanischer Skunks ), vorzügliche

Verarbeitung , Futter kunstseid .
Marocain mit Zwischenfutter .
Der vorteilhafte Preis RM 69 . —

Werde Mitglied
der NSV . !

Für Nachmittagskleider ist Clo -

que der von der Mode bevor¬

zugte Stoff . Dieses Kleid ist be¬
sonders hübsch und modisch .
Es ist in verschiedenen moder¬
nen Farben vorrätig RM 3930

38er Gaubickelheimer .

38er Rhodfer Schloß . .

38er Niersteiner Domtal

Domenmantel aus gutem Nop -

pen - Boude , elegant gefüttert .
Besonders gut wirken das ge¬
steppte Vorderteil , 3 Wiener
Nähte im Rücken und der

Rundgurt . Auch für stärkere
Damen vorrätig RM 56 . —

WEBERGASSE S - GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Tonj ♦ Großer Varbettieb

. Bei Einberufungen zur Wehrmacht erbitten wir Be¬
scheid , damit vorerst Reglung bezüglich der Kirchen¬
steuer getroffen werden kann . Gleichzeitig erinnern
wir an die Begleichung von Rückständen .

Zahlungen täglich von 8 bis 12 % Uhr bei der Evang .
Kirchenkasse , Luisenstraße 34 . Bargeldlose Zahlungen
bei der Nass . Landesbank , Wiesbaden , Konto 5 , oder
auf Postscheckkonto 14591 Ffm ( Anschrift in beiden
Fällen : Evang . Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden ) .

Wiesbaden , den 2 . November 1939

Evang . Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden .

Preise o . Glas

. . . 1 . 10

. . . 1 . 20

. . . 1 . 35

Morgen

Erstaufführung
4 .00 , 6 .15 , S .30

Anfertigung v .

Ober -

Ijemven
nach Maß

garant . guter
Sitz (mitgebr .
Stoffe werden

verarbeitet )

Wisclie -ScliBDp
Mlchelsberg 1

Freibank Wiesbaden .

■ , Samstag , ben 4 . November , erhalten Karten¬
inhaber von Nr . 1 bis 100 gekochtes Schweinefleisch .
_______ Stadt . Schlachthosverwaltnng Wiesbaden .

Einreinbaken
für Luftschuk .
groner Poften

vorrätig .
Pb . Bender

u . Sobn .
Schwalb . Str . 12

,

Vorschläge
mlßiff und Mantel

Wieder einer jener herrlichen
6aneholer - Hlmederllfa,dle
nun Erlebnis von Millionen

werden !

IWALHA11A
THEATER

FILM uns VARIETtf

Seite 8 Nr . 257

Ein packender Ufa - Film

voll dramatischer Gescheh¬

nisse , vor dem Hintergrund
der deutschen Alpenwelt

mit

HANSI KNOTECK
PAUL RICHTER , H . BLEIBTREU

H . A . SCHL ETTOW

M . SCHMIDTHOFER
von

PAUL OSTERMAYR

evangelische Kirchensteuer
Am 15 November 1939 ist die 3 . Rate der Kirchen¬
steuer fällig . Da durch besondere Umstände die Ver¬
sendung der Kirchensteuerbescheide noch nicht erfolgen
konnte , bitten wir , eine weitere Vorauszahlung zu leisten .

Drei gute , billige

IVeine

3 % RABATT

Harth

iteenlfa
RUDOLPH KARSTADT • AKTIENGESELLSCHAFT

WM

J54

Ein selten schöner Film !
Ein Lustspiel mit ganz großer Besetzung

Wo . 3 .30,6 .00,8 .30 Uhr -.50 , - .75,1 .- , 1. 25,1 .50,2 -
Xugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Ein Film unser *er * Taget
4 .00,6 .10,8 .30 Uhr , So . 2 Uhr . Jugend hat Zutritt !

K , M . rvl in dem Tobis - Ustspiel

Käthe von nagy , . |
GUSTAV FRÖHLICH LM |
ATTILA HÖRBIGER i k

JOHANNES RIEMANN niL £L? tCU j
HANS BRAUSEWETTER1

“
I

HARALD PAULSEN Film - Palasi
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Vermischtes

Raubmord . Die 61jährige , alleinstehende Witwe Elise
Gras in Bad Kissingen wurde in ihrer Wohnung er¬
mordet ausgefunden . Der Tod , der durch Ersticken herbei¬
geführt worden war , war bereits vor einigen Tagen ein¬
getreten . Die Behältnisse der Wohnung waren durchwühlt .
Geraubt wurde ' vermutlich eine goldene Herren - Sprung -
deckel -Mr mit Kette und zwei Brillantringe für Damen .
Als Tater kommt in Betracht der aus Garitz stammende
Eduard , Semert , geboren am 19 . 1 . 1899 . der seit dem Mord¬
tage fluchtig ist . Er i )t 1,75 Meter grob , schlank , hat graue
ms weiße dünne Haare , gestutzten Schnurrbart , graue
Augen , falsches Eebrb , schmales weißes Gesicht , am unken
Mittelfinger Nagel verstümmelt . Seusert spricht nieder¬
bayerische Mundart und trug dunklhraunen Anzug mit
langer Hose , braune Halbschuhe , weibes Hemd , graugrünen

Regenmantel und grauen Filzhut . Für Mitteilungen aus
der Bevölkerung , die zur Ergreifung des flüchtigen Mörders
führen , ist eine Belohnung von 500 RM ausgesetzt , die unter
Ausschlub des Rechtsweges verteilt wird .

_ Wer erfand das Verbandpäckchen ? Wenn heute der
Frontsoldat dem verwundeten Kameraden beiivringt . und ihm
mit vilfe seines Verbandpäckchens die erste Hilfe angedeiben
lagt , dann ist das für ihn eine Selbstverständlichkeit . Aber
auch die Einrichtung , dah jeder Soldat das notwendige Ver¬
bandmaterial bei sich zu führen hat . mußte erst einmal ..er¬
funden ' werden . Diese Idee verdanken wir , wie die Süd¬
deutsche Apothekerzeitung ausführt , dem Feldarzt Wenzel
Kummer , aus dem mährischen Datschitz . der als Freiwilliger
bei den Lützowschen Jägern diente . Krimmer , damals noch
Medizinstudent , hatte sich in verschiedenen Gefechten als
Feldscher sehr verdient gemacht . Krimmer sah bald , wie
schlecht es im Feldsanitätswesen bestellt war . und sorgte zu¬
nächst einmal für die Anschaffung von eigenen Feldwagen für
Sanitätszwecke . Er gab üch damit aber noch nicht zufrieden .

sondern ordnete bei seinem Bataillon an . dab jeder Mann
zwei Wundbinden , ein Tuch und eine Handvoll ..Ebarvie " im
Futter des Tschakos mit üch führen ntüiic . Das spätere Ver¬
bandpäckchen war damit aus der Taufe gehoben und in Zu¬
kunft brauchte kein Verwundeter mehr auf dem Felde zu
warten , bis man ihn zum Verbandplatz trug . Diese praktische
Einrichtung fand bald in der ganzen preußischen Armee und
später in allen Heeren der Welt Nachahmung .

Bremen — 420 000 Einwohner . Auf Grund der Vierten
Verordnung über den Neuaufbau des Reiches vom 28 . Sep¬
tember 1939 kamen am 1. November auf einer Gesamtfläche
von 67,13 Quadratkilometer 63 419 Einwohner in die Freie
Hansestadt Bremen . In den historischen Räumen des Bremer
Rathauses fand aus Anlaß der Eingemeindung eine Feier¬
stunde statt . Der Regierende Bürgermeister , SA .-Gruppenführer
Boehmcker . stellte in einer Ansprache das bedeutsame Er¬
eignis in der Entwicklung der Stadt Bremen heraus und
betonte , daß Bremen mit der Eingemeindung nunmehr auf
eine Einwohnerzahl von rund 420 000 anwachse .

Dovoelzim . frei

1 1

3

VMVllWN

1 Zimmer

2 Zimmer

Z

2

SteHengWe

| Weibliche Mimen

10

3 Zimmer

9

5 Zimmer

[ Männliche Personen

| vertreinngen

zu

, Gewerblich« Personals

Dotzh .Str . 18,2 l .
möbl . 3im . frei

Dor Dem

llmiugKeuntn . in Buchh . . Stenogr .mit

Putzsrau
rechts zu om .2

leere Zimmer2

hm mit gchchlidsrn fiejfcuranl ,

Ml IauUw Artin Ai v (M WeeM ermeßtzu laufen gejucht

ÄLeichs/endev ffranffuri

Burnus

Möbt . Zimmer
und Man arden

Möblierte
Wohnungen

Lekfftraße 25 . 1 ,
I . Ms . z. Möbel -
unterft . zu verm .

Leere Zimmer
und Mansarden '

Läden und
Geschäftsräume

Fast neu . Herr . -
Wintermantel .

dkl . Hose . f . neu .
Phoioaoo . Eoerz
versch .Radioteile
zu vk . Weüend -
Ür . 23 . Bart , r .

Kl . Dachzim . u .
Küche z. 1 . 12 . 39
zu vm . Franken¬
straße 22 . 1 . St .

Zu verkaufen :
2 guterbaltene

Herren - und
Damenmäntel

1 Baby - Stuben¬
wagen . wie neu .
ab 15 Uhr . Adel -
beidftr . 54 . Stb . 2

Suche sofort
Beschäftigung

für Nachmittags
gleich welch . Art .
Ana . u . 3 . 504
an Tagbl .- Verl .

Nett möbl . Zim .
Albrechtstraße 40
Parterre links .

' U vermieten .

Goldener
Armreif

kauf , gesucht .
Bader .

3 - Zim .-Wobn .
im 2 . Stock , zu
verm . . 65 .- mtl .
Ana . u . H . 504
an Tagbl .-Verl .

3 Räume
als Werkstätte

mit klein . Büro
ob . Lagerraum

Parterre , sofort
zu vermieten .

Näheres Ellen -
bogengane 7 .

Ebrl . zuverl .
Laufjunge

Radf . . sofort ge¬
sucht . Michels -

bera 12 i . Laden

Eruirdstück mit 3 - u . 4 - Zim .- Wohnungen bevorzugt .
Angebote mit Preis unter S . 502 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Möbl . Zimmer
mit Pens . frei .

Dotzheimer
Straße 18 . 1 . St .

Altgold kaust
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsbera 15 .
E . B E 28163 .

Tausche schöne
3 - Zim .- Wobn .

i . St . , gea . gleiche
2 - Zim .- Wobn .

Ang . u . 3 . 492
an Tagbl . Verl .

Garage frei .
Sedanstraße 11 .

bei Schäfer .

die

hungernden
Vögel nicht !

Earaaeu . Stall .
Keller

sollten Sie gründlich
entrümpeln . Sie finden
manchen Liebhaber für
die von Ihnen aus ge¬
schiedenen Dinge

Geben Sie eine

Kleinanzeige
im Wiesbadener
Tagblaft auf

Braun , Klavier .
Waschkommode .

zu verk . Akoritz -
straße 17 . 1 r .

Kurlage
( Sieubenstraße )

Schlafzimmer
u . kl . Wobnr m .
1— 2 Bett . mob .
möbl . . ein . Eina .
Z .- Hz . fl . W . a .
Dauerm . los . zu
vm . Ruf 23625 .

1 Haus
kleineres , i . ruh .
Lage , zu mieten
ober zu kaufen

aef . Preisang . u .
U . 504 an T .- V .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Sebstverarbeit kauft
E.WjLF Gnidschntied

Langsasse 47
G B A/28IFS

Gut möbl . Zim .
an Veruistät . zu
verm . Bis 374 n .
n . 6 Ubr Bofe -
vlatz 6 . 2 lks .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs ,

Langgasse 5
Änk .- Gen .
B 53 003 .

Sie leben länger
wenn Ihr Blutkreislauf , Blut¬
druck , Stoffwechsel in Ordnung
bleibt , Arterienverkalkung
ferngehalten wird .

Ein erprobtes Mittel aus
echtem Chlorophyll , nach den
Forsch . Prof . Dr . Bürgis . Pack .
RM . 1 .50 , 3 .40 ist Biatfprün

Woaner - Arleriosal
in Apotheken , sonst Probe ,
Prospekt von Apoth . Wagner ,

„ Chem . Fabrlk , Leipzig05/79

Arbeiter , auch ölt , iowie Franer
wollen sich vormerken lassen .

Büro Trottoir - Reinigung
Adelhcidstraße 61 .

Putzfrau
2 X wöchentlich
2— 2 Stund , ges .
Emser Str . 61 .

Schöne

5 - Zimmer -

Wohnnng
nabe Wald , in
Einf .- Haus mit

gr . Garten . Z -
Hciz . ab sofort z.
verm . Anzufeb .
vorm . Platter

Straße 45 .

Putzfrau
für Samstags v .
10 — 3 Ubr aef .
Adolfsallee 45 ,
1 . Stock . Dörr .

für den ganzen Tag sofort
zur Aushilfe gesucht . Zu
melden im Tagblatt -Haus
Kontor Schalterhalle links

mit Setzung a.ef .
Ana . u . B . 503
an Tagbl . Verl .

der Schmutzlöser
mit der

K . -Fr . -Rg . 24 . P
sch. abgeichl . Teil -
Wobn .. T/i Zim .
Küche Klos , zum
1 . 12 . an sb . ruß .
Mieter zu verm .
Mtl Miete 43 .13
RM . Besichtig ,

nur v . 2— 3 Ubr
auß >r Sam - taa .
Näb . Tel . 24615 .

Gulcmvf . ebrl .

Mädchen

Werkstatt
50 .am , oder

Lagerraum z.
'v .

Schachtltraße 9 .

auch Penüon
Dotzb Sfr . 41 .

Ate Betten
mit Roßhaar .

Komm .. Büfett .
Auszieb - u . and .

Tische . Sofa .
Chaiselongue .
Kleider - und

Bücherschränke
Sessel Portieren
Tevvicke zu vk .

Henze .
Babnbofstr . 39 .

9Wirm
Mans .- Herdchen .

zu kauf , gesucht .
3obann . See -

robenftr . 16 . Gib .

Merken Sie sid >»
Burnet lost den Schmutz - zugleich
macht es audt das Wasser weidi1

Guterbaltene

Besijer - Earn .

Sofa . 2 Sessel .
4 Stühle u . Tisch
zu vk . Brüning .

An der Ring -
kirche 12 .

iiM . Hl
zu vermieten . .

Blsmarckrina 11
1 , Stock links .

Mger Koch
mit nut . Sckul -
bild . . am 31 . 10 .
1939 in Dresden
ausgelernt . kuckt
ig Wiesbaden in
gut . Haus Stell .

Hans Äugele .
Conradsdorf

bei Freiberg Sa .

SilHiiZim «
mit gr . Bett u .
Kückenben . . von
alt . Eher », sofort

gesucht . Preis¬
angebote an

A . Söb .
Adelbeidstr . 51 .

Behaglich
sonnig , flut

M . Simmet
Beriramstr . 19 .

Herrenrad
zu verk . Wenzel .
Bertramstr . 21 .

nach 17 Ubr .

MWusWer
( Auto )

sofort gesucht .
Ekkia .

Webergasse 39 .

Einfach

Mbl . WM .
3 Zim .. Küche ,

sof . zu vermiet .
Taunusktr . 27 . 1

A . mötzj . Slhichimmer
mit 2 Betten , eventl . kl . , mit
Wohnzimmer und geringe
Kochgelegenheit , sof . gesucht .
Angebote unter K . 504 an
den Tagbl .- Verlag .

und Schreibm ., in Dauerstellung
gesucht . Angebote unter L . 504
an den Tagbl . -Verlag .

Pclizeibeamter
iuckt für 1 . 12 .

oder später
2 - Zim . - Wobn .

mit Zub . Ang .
n . U . 503 T .- V .

2 elegant möbl . 3imni ( r
( Wohn - und Schlafzimmer ) sofort
gesucht . Bedingung separate Lage ,
Zentralheizung , fließ . TDarmes u .
kaltes Wasser . Gegend Parkstr .,
Sonnenberger Straße , Rerotal ,
Sindeitburgallee . Eilangebote mit
Preis u . E . 504 an Tagbl - Verl .

Sehr hartnäckige und

grobe Flecke nach dem

Anfeuchten dünn mit

Äurnus bestreuen , die

Wäschestücke einrollen

und dann zur übrigen

Wäsche ins Surnuswas .

ser legen . Aufdiese Weise
wird auch die Seife , die

man sonst zum Einseifen

von Flecken der erwähn -

ten Art benötigt hat , er¬

spart

m ruh . geoilegt .
Villcnbausbalt

oeinckt . Vikioria -
liraße 25 . Part .

IW . » I
flut heizbar , für

Mutter mit
Töchterchen aef .
Nerotal beoorz .

Ana . mit Preis
u . T . 504 T .-V .

ÜÜlOlM
gut erkalten

*' gesucht .
Waffen -Bartels
Babnbofstr . 13 .

Lumpen
Akten , Papier
Metalle kauft z .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Von Privat an Privat !

2 tote Wmmlche
und einige Brücken

sofort gegen Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Angabe von Größe und
Preis u . A . 280 an Tagbl .- Verl .

Gebr . Couch u .
Chaiselongue

m . Roßb .- Aufl .
zu verkaufen .
Emil Schütz .

Moritzstraße 35 .
1 . Stock reckts ,

Opel Super 8
Limousine .

ca 6000 km ge¬
fahren neuwert .

Zu üekicktiflen
Großgatage .

Stiftstraße 18 .
Telefon 29069 .

Ang erb . unter
A . 286 an T .-V .

Junger

gouöitoc -

geUilfe
suckt sof . Stell ,

in gutem Saufe .
3 . Verufsiabr .

Adresse im Tag -
blatt -Verlag Cd

Freitag , 3 . November 1939

6 .00 Landvolk , merk '
auf ! 6 .10 Eymnastik . 6 .30

Konzert 7 .00 Nachrichten . 8.00 Masserstand . 8 .05
Eymnastik . 8 .20 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 8.35 Musik . 9 .30 Schulfunk . Der Westwall .
10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert — Lieder .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 1. Die
Werkpause , 2 . Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00
Nachrichten . . 14 .15 Immer , wenn Soldaten
singen . . . 15 .00 Zwei frohe Stunden für unsere
Kameraden am Westwall . 17 .00 Nachrichten . 17 .10
Konzert .

18 .00 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Zum Feierabend .
Dazwischen Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬
tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre »Ümeigen keine
Dri g i n a l-Zeugniffe
betzufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
uttb Anschrift des Sc »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Sauertirenner
3uuo Nr . 3,

weil zu groß zu
verk . Hellrnund -
str . 17 . Part . l .

| HSMer - Verkäufe |

Reise -

Sckreibmasch .
i . ied . Preislage
sofort lieferbar .

W . Grase ,
am Sckillervlatz .

Stäub . Ankauf

Möbel
und ganze

Einricktunaen
sof . Kasse .

O . Kannenberg .
Sckwalh . Str . 73
Telefon 23129 .
Leder -Klubsessel

flut erkalten ,
zu kauf , gesuckt .
Ana . u . L . 503
an Tagbl .- Verl .
Sacke Sckreibm . -

Tischcken
mit Sckublade

u . Seitensckränk -
cken . Ang . unter
S . 503 an T .-V .

Wir kucken für
unsere Anfchluß -

Gleislafler
einen absolut

gewissenhaften
fachkundigen

oder

LMiiWk .

Deutsche Koüle
Lenz u . Co ..

Friedrichstr . 29 .

Sllub .Putzfrau
s. vorm . los . aes .

Hofmann .
Malramstr . 5 .

Ebrlick . saubere

Putzfrau
sof . aes .. täglich
2 - 3 St . Voigt ,
Bismarckring 3,2

Adolfsallee 34 . 2
gev -l .W . -Schlafz .
Bertramstr . 22 .

1 lks . . ick . möbl .
Zimmer frei .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit *

alied der NSV . l

6 (ö . mbl . Zim .

bebaalich . Seim ,
zum 15 . Nov .

frei . Stiftstr . 28
1 Stock links .

Kl . faub . möbl .
Mansarde frei .

Taunusstr . 36 . 2
Gut möbl . Zim .
vreisw .. sofort

zu vermieten .
Zimmermann -

str 8 . Vdb . 3 r .

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

WWm .

in . ? Bett . , z . v .
Zentrale Lage .

Bakmbofstr . 14 2

WM MW
welches Stenogr . . Schreibm . und
Buchführung erlernt bat . als
Lebrfränl . oder Anfängerin für
kcsrn . Labor , zum 15 . 11 .. eventl .
später gesucht . Angebote unter
T . 503 an den Tagbl . -Verlag .

| KlluWn , Personal

Kontoristin
sucht ^ tägige
Veschäftiaunfl .

Ana . u . M . 499
an Tagbl . -Verl .

Kontoristin
sucht Beschäftig ,
für balbe Tage .
Ana . u . M . 502
an Tagbl . -Verl .

Als Heimarbeit
suche ich schriftl .
Arb . t Schreib¬
maschine . Kartei¬
karten ausfüllen
ufw . Ang . erbet ,
unter D . 504 an
Tagbl .- Verlag .

| feetaerMidtcs$ ertoHat
'
|

Dame
suckt l . Heirn -

arb .. auch Sand -
arb . f . Privat .

Adr . i . T . V . Cc

rffläriindi'; Histnei? ,

Möbl . Zimmer
von ber . Dame .
Näbe Wörtbttr . .

sofort gesucht .
Ana . u . W . 502
an Taabl . - Verl .
Berufst . Frau s.
leere Mans , mit
Lickt . W . u . Sd .
i . Zentrum ber
Stadt . Ang . u .
G . 503 an T .- V .

Lebsrberg 4
am Kurgarten .

möbl . Wohn -
schlafzirn . mit a .
Komf . iof . z. vm .
Oranienttr . 3 , 1
sev . möbl . Zim .
sofort zu verm .

Eilt mbi . Zim .

mit fl . Wasser , z .
vermiet . Adolf -
straße 10 . 3 . St .

Brauchbaren

ZaMiinb
f . Feld - u . Wald -
iaad . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 287 an T .-T .

Liing . unabbäng .

Frau
f . kl . Haushalt
täal . v . 8 bis 15
Uhr gesucht , auch
Sonntags . Ang .
u . H . 499 T .- V .

Stundenbilfe
in kl . Haushalt
3 x wochentl . f .
3 Stb . sof . ges .
Sonnenfieruer

Straße 76 1 . St .
Telefon 24813 ,

| Primi - Peüäufe ]
Klein , schwarzer

Dackel
in ante Hände

billig abzuaeben .
Eoethestr . 24 . 1 r

Euterbaltener

Fuchspelz
u . Pelzkragen

u . Pelzkrawatte
billig abzuaeben .
Wortbstr . 26 , P ,

Schwarzer
Damenmantel

48 — 50 ,
kar . Mantel 44 ,

Serremnantel .
Srnokina . alles
aetr . . z . vk . Adel -
beidstr . 17 . Gib . 2

IftM
für groß . Bezirk
gesucht . Ang . u .
S . 504 an T .- V .

beweglichesPersonal j
Welcher

Pbotogravh ( in )
übernimmt

Heimrettische
Negativ ober

Positiv .
Ana . u . M . 504
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässiger

Auslahrer
gesucht .

Bockenbeimer
Brotfabrik .

Waldstraße 90 .

8P0 . .W .

mit und ohne
Pension , fof . ob .
später zu verm .

Derr .
Dotzh . Str . 53 1
Näbe Ringkirche
Möbl . Zimmer
zu verm . Dotzb .

Str . 73 . Part , r .
Sehr aut möbl .

3 !Mkk
mit Z .- Se » , an

berufst . Dame z.
vermiet Villa .

Emser Str . 30 . 1
Anzus . v . 1 — 2 .

Schönes fonnifl .
möbl . Zimmer
zu vermieten . .

Serderstraße 23 .
1 . Stock rechts .

In gutem Haufe
Wobnlchlafzim .
zu vermieten .
Serrnaarten -

straße 4 . Part

Rbeinstraße 34 . 1

Rot -Fuchsvelz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 502
an Taabl -Verl .

Nutria -Fell
getragen , z. Aus¬
bessern aef . Näb .

Frankfurter
Straße 19 .

So haben Sie

F mehr vorder

Seife !
\ -l . . rXLffft

Achtung .
Wer gibt einer
braven sb . Frau

mit 4 Kindern
1— 2 - Z .- Wohn .

Miete i . voraus .
Ana ll . 498 TV .

Aelt . Dame
lMwe .) s. bald ,

kl . 2 - Z - Woba .
ev . auch Unter¬
miete Ana . unt .
I . 496 an T .- V .

Geschäftsleute
suchen sonnige

H - ffioillL
mit Bad . in rub .
Lage , sofort oder
später . Ang . unt .
E . 497 an T . V .

U . hell . Wgul
möbl . Zimmer
mit H .- Schreibi .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 10 , 2 .

Er . möbl .
Wobufchlafzim .

m , 2 Bett . , fof .
zu verm . Moritz -
straße 15 . 3 lks .
Mbl . 3 . fr . Ora -
nienftr , 48 M . 1
Gut möbl . Zim .

ZU vermieten .
Rbeinstr . 38 . 2 .

Möbl . Zim . zu
v . Schwalbacher
Str . 19 , 2 . St . l .
Möbl . Zimmer

frei . «Stein »
aasse 15 . 3 links .

ö - Z . - WohN .

rubige Lage aut
beizbar . zu miet ,
gef . Preisang . u
B . 505 an 7 -
Bess . mbl . Wobn .
2 Zim . Küche ,

von jung . Ebev .
fof . zu miet . aef .
Ang . u . F . 505
an Taabl . - Verl .
Offiziersfrau m .
Tochter ( 14 I .)

f . für läna . Zeit

i Ml . zmir
mit Kücke . evtl .
Badben . Ang . m .
Preisang . unter
D . 505 an T .- V .
Rub .. gut möbl .

Zimmer
in autein Haufe .

Näbe Babnbof
oder Kurviertel ,
sofort zu mieten
gesucht . Ana . u .
H . 503 an T .- V .

L6ten6Han9e6ote]
Weibliche Personell

LewerblichesPersonal

Perfekte
Weittzeug -

stopferin
für einige Nach¬
mittage in der
Woche gesucht .

Ang . u . U . 502
an Taflbl . -Verl .

Hnnspersonal

Erfabrenes und
zuverlässiges

Kinderfläulein
zu 4 Kind , bei
fit . Bebandl . fof .
oder foäter aef .

Ang . u . D . 499
an Tagbl .-Verl .
Für aevfl . Haus

balt ( 1 Kind )
febr faub . . ebrl .

Alleinmöbihen
mit fluten Kock -
lenntn sofort o .
fvät . fiel Wäsche

außer Haus .
Frau A . Neudorf

Eutenberg -
vlatz 2 . 3 . Stock .

Tüchtiges
Alleinmädchev

weg . Verbeirat .
des jetzigen z.

15 . 11 gesucht .
Frau Hch . Blum
Sartoriusstr . 8 .
Junges fleißig .

» All
in kl . Sausbalt
»um 15 . Nov . ge -
gefucht . Viktoria -
Straße 31 , 2 . St .
Saub . ehrliches

Mädchen
mit aut . Zeugn .
für kl . Gefchäfts -
Hausb . sofort ob .

später flesucht .
Schlosser .

Butterbandlunfl .
Schwalb . Str . 9 .
Aelt . Ebevaar .

Frau bettläfleria
krank , f. durch¬

aus zuverl . Hilfe
b . alle Hansarb .

verrichtet unb
bürgerlich kocht .

Dilger .
Fahr a . Rb ..
bei Neuwied .

Wegen Krankb .
meines jetzigen
Mädck . ein tückt .
Nein . Mädck . fof .
ob . 15 . Nov . gef .

Gaststätte
. Westendbof .

Sckwalb . Sir . 46

Sviibes tzaus -

unb

kulheumöbcheu
sofort oder zum

1. 11 . gesucht
» Mainzer Hof

Moritzstraße 34 .
Mädchen

zuverl . . faub . . f .
Küche und zum
Servieren gef ..
gute Bebandl .

Gaststätte
Sckeyer , Mainz .

Bonifozius -
straße 21/ )».

ÄgesmöbW
aefuckt .

Dameu -
Frister - Salon

Sckövvler .
Kl . Burastr . 1.

Ebrl . faub . Frau
3 mal vormitt .
2 Stunden i . d .
Woche aefucht .
Herbert - Rorkus -
Siraße 25 . 1 . St .



Heiraten

Moren

Gefunden

Bitte ausschneiden ,
aufkleben , aufbewahren

Wiesbadener Lagolatt Donnerstags 2 . November 1939
Seite 10 Nr . 257

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tag blatt "

an

Feldpostnummer .

Name des Bestellers

Ort Straße u . Nr .

Feldpostsammelstelle -

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß meine innigstgeliebte Frau , unsere treusorgende

unvergeßliche Mutter , Oma , Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Wilhelmine Fries
geb . Görg

im Alter von 54 Jahren sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Karl Fries

Karl Fries u . Frau Elli , geb . Berg
Gerd Kauffeld u . Frau Emmy , geb . Fries
Hilde u . Hans - Jürgen , Enkelkinder

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1939
Seerobenstraße 29

Die Einäscherung findet am Freitag , dem 3 . November , 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Feldpost !

Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tag blatt ". Wir machen es Ihnen
bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wii
schicken dann das . Wiesbadener Tagblatt

'

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt

"

kostet monatlich RM 2.—

Obstbäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
auf reinklonigen Unterlagen ,
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Telefon 26400

Markenetikett führende
Baumschule

Verkauf :
Hindenburgallee neb .Villa 61

Bei

Husten
Heiserkeit

Verschleimung
unseren echten Floradix -

Brondiialtee

mit Spitzwegerichsaft

nur

Kräuter - und Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden,Langgasseß Tel . 27185

Am 30 . Oktober 1939 verschied unsere hochverehrte Chefin

Frau Josephine Mittelhammer .

Der Heimgang dieser gütigen Frau erfüllt uns alle mit tiefer

Trauer . Die Verstorbene hatte ein großes Mitgefühl für die

Belange ihrer Gefolgschaft .

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren .

Dachpappen / Dachiacke
Karbolineum in allen Farben
Karl Büaer . Römerberg 30
Telefon 21487

fosiünmtsdtfto ! Für Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats
brauchen Sie als Zusatz für die Flasche nur 6 g

Kufeke, um den Kindern eine gesunde Entwicklung zu sichern .
Diese 6 Gramm kosten nur 3 Pfennig . Der Inhalt einer Dose Kufeke
reicht also laut Beispiel für 60 Mahlzeiten oder volle 12 Tage aus .

Diese nachstehenden Fernsprechanschlüssa drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung för Sie bereit steht

An iind Verlzanf von9ebr - MöbelR • Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - aq . . .
nll * UIIu WulKaUl stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Z04u3

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalbt Str . 7 26952

Auto - Ford - Werkstätte Würz H el enenstraße
^

M/l 6 28684

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

27222R P t h H 0
Generalvertrieb der Ideal - Luisenstraße 44 ,

U U l H y U u . Erika -Schreibmaschinen am Residenz - Theater

Riorlrnnin
" Bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , awa nnDlöl KUIliy Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Z/d UZ

— , । . . . Reparaturen Änderungen Erweiterungen
tlOKtr . AnlaOOn Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 974 dla Helenenstraße 26 « . i - t - vi

ßrehamhrnf1 ! Dann nur „ Kuhfus " - Grahambrot,46 Jahre bekannt , Le - . . . - A
Ul dllalllUrUl . liebtu . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 Zu9 39

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

218 24

Kohlen - Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Motor - u . Fahrräder - Reparatur . Stösser Straße 15 22213

Nähmaschinen u. Reparaturen -Brück werbe , Goethestr . 18 genügt

DyJjrt flrlnmar Die neuest ' Modelle sind da ! Jetzt Hellmundsfr . 26 ata wa
ndUlU * UUBIIIül an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Zfd 43

Sanitätshaus Weidinger Wilhelms ! raße 16 22019

Suchen 8iee -neWohnung ? S ^ 59446

Teppich - Dapper - Reinigungum Eulanbehandlung
74

22291

llhrmanhor Miiltor rePariert zuverlässig . Große Auswahl in Nerostr . 3
will llldbllGI IVIUllül Taschen - und Armbanduhren ( a . Kochbr .)

Ilrtifni . manf - Pt,rtei9licderun9en • Militär - Effekten vom bekannt . n < A att
umiürmcn Fachgeschäft Max Thurecht . - Kirchgasse 18 zld Zf

------------------------ — , -------------- — ---

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwalbach . Str . 52 , Ecke WeHritzstr . 25645

2 . Deutschen keichslotterfe

In wenigen Tagen beginnt das Spiel

Das Glücksrad der Deutschen Reichslotterie , der größten Klassen -
lotterie der Welt , läuft unter der Aufsicht des Reiches jetzt zur

Sichern Sie sich beizeiten Ihr Los , da mit baldigem Ausverkauf
zu rechnen ist , bei den Staatlichen Lo 11e rie - Ei n n ah men

Glücklich
Große Burgstraße 14 ( Nähe Schloß )

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 (Nähe Hauptpost )

E . Kern
Adelheidstraße 28 (Nähe Adolfsallee )

Habelmann
Mauritiusstr . 14 (Nähe Vereinsbank )

I jetzt ein Los kaufen ?
— jetzt dem Glück die Hand bieten ?
— jetzt sein altes Los weiterspielen !
— jetzt auf das große Glück setzen ?

und bringt wieder Millionen Volksgenossen und ihren
Familien Glück , Erfüllung , Wohlstand - ja Vermögen .

480000 Gewinne u . 3 Prämien mit über 100 Millionen
Mark warten auf Die glücklichen Gewinner

jetzt ein Los kaufen !
wV V VVI I V jetzt dem Glück die Hand bieten !

— jetzt sein altes Los weiterspielen !
— jetzt auf das große Glück setzen !

Am 28 . Okt . ist unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Schwester

Frau Emilie Krumm
, ww .

geb . Müller

für immer von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 2 . Nov . 1939

Klelststraße 5

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

Kanarienvogel
entflog . Belohn .

Manteuffel -
ftrafte 13 . 2 lks .

2 nette solide
Mädels

kucken die Be -
kanntkckakt von

ckarakterv . Herr ,
i . Alter v . 30 -40
I . M . kr>. Seir .
Ana . u . K . 502
an Taabl .- Verl .

Werdet Mitalied
der NSV . !

Im November erscheint :

Band I und II in Hülse RM 19 . 30

Sichern Sie sich rechtzeitig dieses schöne
Werk durch Vorausbestellung

BAND II

Preis 8 .50

Simpson

„
Die Darrings

BudihonDlungf eifert (fette
Wiesbaden • Webergasse 29

Mer -,Wlher -

unö Wreilher -

Meilen
Möbel lackieren
sowie alle krack -
arb . führt aus

W . Kröck .
Dokh . Str . 31 .
Telefon 28291 .

llntem
'
A

Sucke sofort ein .
Privat -Lebrer

oder Lehrerin
s. kauim . llntcr =

rrckt . auck im
Recknen . Ana . u .
E . 504 an T .-V .

IMiedMS

Wann fährt
Möbelwagen

leer von Bingen
n . Wiesbaden ?

2 3 . u . K . Pr .-
Ana . A . 285 TV .

B E S TE I L S CHlE I-N .
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